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Painleve Franbreichs neuer Miniſterpräfdent. 
Caillaux Finanzminiſter? 

Pailevé hat im Laufe des Mittwoch zahlreiche Unter⸗ 
redungen mit Führern der vier Parteien des Linksblocks 
gehabt und daraufhin am Nachmittag den Auftrag zur Bil⸗ 

dung des Kabinetts angenommen. Da der Nationalrat der 
Sozialiſtiſchen Partei die Beieiligung an einem bürgerlichen 
Miniſterium endgültig abgelehnt bat. wird ſich das neue 
Kabinett in aleicher Weiſe wie das Kabinett Herriot aus 
Politikern der drei bürgerlichen Gruppen des Kartells zu⸗ 
ſammenſetzen. Trotz der ablehnenden Haltung, die Herriot 
am Dienstag eingenommen hat, glaubt man in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen, Grund zu der Annahme zu haben, das 

er doch noch das Auswärtige Amt übernehmen wird. Für 
das Gerücht, daß Pailevé die Abſicht babe, Cafllaux als 
Finanzminiſter in das Kabinett aufzunehmen, war bis Mitt⸗ 
woch abenb eine Beſtätiaung nicht zu erlangen. Takſache iit 
jedoch. das CSaillaux von Pailevé für Mittwoch abend an 
einer Unterreduna gebeten worden iſt. 

Die Entſcheidung der franzöftſchen Sozialiſten. 
In der geſtern fortgeſetzten Tagung des Nationalrats der 

ſosialiſtiſchen Partei erklärte, der Abgeordnete Blum: Der 

Kammerpräſident Painlevé habe bei den Berhandlungen 

mit der Delegation des Nationalrats keine Mitarbeit, ſon⸗ 

dern nur die Fortſetzung der Unterſtützungspolitik verlangt. 

Da Ereigniſſe eintreten könnten, die eine neue Haltung der 

Partei notwendig machten. könne man ſich durch keiĩnen 

Text binden und müſie dem Vorſtand der Partei und der 

Kammerfraktion die Handlungsfreiheit offen laſſen. Nach 

längerer Debatte brachte der Abgeordnete Marauet eine 

Tagesordnung ein, die die ſofortige; Weiterfübrung der 

Unterſtützungsvolitik anempfiehlt und die Möglichkeit einer 

Beteiligung am Miniſterium der Entſcheidung des Partei⸗ 

vorſtandes und der Kammerfraktion überläßt. Der Abge⸗ 

ordnete Blum bat, von dieſer Tagesordnung Abſtand zu 

nehmen. Nach weiterer Debatte wurde die Sitzung unter⸗ 

brochen, damit eine dreigliedrige Kommifſion, der auch 

Blum angehört, die Tagesordnung ſeſtſtelle. Nach kuröen 

Berhandlungen wurde der von der Kommiſſion feſtgelegte 

Text einſtimmig angenommen. 

Die vom Nationalrat der Sozialiitiſchen Partei am Mitt⸗ 

woch auf Antrag des Genoſſen Marquet einſtimmia ange⸗ 

nommene Entichließuna hat folgenden Wortlaut: Der 

Nativnalrat der Sozialiſtiſchen Partei billtat die Durch⸗ 

führung., welche die Beſchlütſe der Partei durch den Vor⸗ 

ſtand unſerer Parlamentsfraktion erfahren baben. Dur⸗ 
drungen von dem außergewöhnlichen Ernit der ardenblick⸗ 

lichen volitiſchen und finanziellen Laac iit der Kongreß der 

Auffaffung. daß das Aktionsprogramm. das die Partei nach 

den Wablen vom 11. Mai beſchloſſen hat in Kraft bleiben 
muß und daß demgemäß die Partei die Politik der Unter⸗ 

ſtützuna jeder Reaierung gegenüber ſortzuſetzen die Dflicht 

hat, welche die von der Partei ſeit zehn Monaten aufrichtia 
geforderte Politik weiter zu fübren entſchloſfen iſt. Der 

Kongreß beauftraat die Parlamentsfraktion und den Vor⸗ 

ſtand. in enafter Fühlungnahme mit dem franzöſiſchen Ge⸗ 

werkfchaftsbund die volitiſche Entwickeluna wachſam zu ver⸗ 

folgen und gemäßs den Beſchlüßfen des Parteitases vom 
Inni 1924 im Intereffe der Partei. der Arbeiterklaſſe und 
des Landes zu bandein in Erwartung des Zufammentritts 
eines nenen Parteitaaes. 
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Ueber den neuen franzöſiſchen Mininerpräfidenten wird 

dem „B. T.“ aus Paris geichrieben: 

Paul Painleré., der Nachfolger Edonard Herriots, 

treuer Freund und ebrlicher Gennnungsgenoße d vom 

Senat geſtürzten Miniſterpräßdenten. Mit diefer Feſtſtel⸗ 

lung iſt die Gewähr dafür gegeben, daß die Richtung der fert 

dem 11. Mai 1921 geiührten Potitik die gleiche bleibt. 

Painleré iſt ein bewährter Republikaner, ein Manr, der 

nicht anders denken kann als republikaniſch und dem jede 

Art von Nationalismusfremd iſt. Die Rede. mit 

der er ſein Amt als Präfident der Kammer antrat, war ein 

tief ergreiſendes Bekenutnis zur demokratiſchen 

Lebensanffaffung, die „eine unermeßliche Ansſicht 

auf den Frieden der Bölker bedeute“. Wer⸗ Paul Painlevẽ 

perfönlich kennt. weiß. daß dieie Borte keine Phraſe⸗ find. 

Er liebt den Frieden und er liebt die Gerechtigkeit. Wenn 

er als Miniſter während des Krieges gelegentlich Worte 

geipruchen hat. die jesst von ſeinen Gegnern im andern 

Sinne gedeutet werden, dann ſind dieſe Aeunserunmgen durch 

ic errcgte Stinrmüng Ser Zeit zu e — wern ße vicht. 
Si⸗ ErEirg SSEr E 3 
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wie naße Freunde Painleres bebaunten. 
find. 

Paul Paintevé iß fein gemöhnlicber Depytierter, der ſich 

nichts anderes als die Politik zur Aufgobe⸗ gerählt hat. Er 

ißt ein großer Gelehrter. deßien Fathmatiſche Forſchun⸗ 

gen in der ganzen Welt Achkung genießen, Profenor an der 

Sorbonne⸗ Miigkied der Akademie der Wiffenichaften. Er 

war es. der Einſtein nach Paris gebracht und damit der 

dentſchen Siffenichaft zum erſtenmal nacßh dem Kriege zu 

neuem Aufehen in Frankreich verholfen hat. 

Paul Painleré iß aber auck ein Politiker von Bedentung. 

wenn die Bedeutung eines Politikers durch nuerjſchſttterlicke 

Ueberzeugung und durch Reindeit der Gefinnung verbürgt 

wird. Bielleicht fehkt ihm die Varlamentariſche Gmandtheit 

Briands und die Anvpaffungsfähigkeit, über die Herriot in 

gefährlichen Stunden Treunbe K Lort Wreit 8— er — kerr. 

ſeiner volktiſchen Freunde an Lanterfe Charr 

E wornehmer Meuſch, deißen aufrechter 
Er iſt ein gütiger und 0 

keiĩ iti ige ſchrecken läst. Ob 
Mut ſich durch keine volitiſche AntrFutez erhyßten kapn, 

Teurichkand von ſeiner Regiernng f 35 

wird von der Entwickkung abhängen. welche die dentſche 

Politik nimmt. Paul Painleré wird ein⸗ unerbittlicher Keind 

jeder Reaktion fein und ein nermüblicher Befämpfer keder 

Seerteneutetider, Wmn aber er wird immer ein ehr⸗ 

licher Feind fein. der reinen ſen kümpſt. 

S 2 D5 n iſt kurz. Ex war Unterrichts- 

tder is Saneeh Driand. „ Kritasminiſter im Kastnett 
  

Ribos 1917, dann Unverſitätspräſtdent, bis Clemenceau den 
Mann, der ihm zu weich erſchien, beſeitiate. Als die Wahlen 
vom 11. Mai 1924 den Sieg der radikal⸗ſozialiſtiſchen Mehr⸗ 
heit brachten, wollten ſeine Freunde ihn zum Präſidenten 

  

  

Paiuleve. 
der Republik wählen, aber er untertig gegen den geſchickte⸗ 
ren Politiker Donmerane. Mit großer Mehrheit wurde er 

zum Präſidenten der Deputiertenkammer gewählt, und er 

hat es verſtanden, ſich in dieſem Amt Achtung zu verſtchaffen, 

obwohl die Oppofition ihm die Arbeit nicht leicht gemacht hat. 

Mie Varnit⸗Anterfuchung. 
Der Reichstags⸗Ausichuß zur Unkerinchung der Kredit.⸗ 

Affären hat nach der Oitervauſe aeſtern“ ſeine Tätiakeil] 

wieder aufacnommen. Am Freitas und Sonnaband ſoll 

gemüß einer Vereinbarung mit dem Landgerichtsprüſidenten 

    
  

im Großen Schwurgerichtsſaale in Moabit in öffentlicher 
Sitzung Julius Barmat durch den Unterſuchunas⸗Ausſchuß 
vernommen werden. 

In der geſtrigen Verhandlung wurden die Direktoren 
vom Briſtol⸗Hotel und vom Central⸗Hotel des 
langen und breiten darüber ausgefraat, was Barmat 
während jeines Berliner Aufenthaltes in den Hotels ge⸗ 
geſſen und getrunken habe und wie er ſich ſonſt aufgeführt 
habe. Die Direktoren ſagten übereinſtimmend aus., daß 
Barmat ſtets ſehr einfach aelebt habe. 

Darauf tritt der Ausſchuß in die Vernehmung des Re⸗ 
gierungspräſidenten Huber ein, der zur fraalichen Zeit 

Staatsiekretär im Reichsernährungsminiſterium war. Er 
ſoll ausſagen über die im Herbſt 1920 zwiſchen Vertretern 
des Reichswirtſchaftsminiſteriums und der Amerima ſtatt⸗ 
geiundenen Beiprechung und darüber, in welcher Eigenſchaft 
Reichskanzler a. D. Bauer an dieſer Beſprechunga teil⸗ 
genommen hat. 

Der Zeuge bekundet, daß eines Tages äwei Herren 
Barmat bei ihm vorſtellig wurden, er habe darauf einige 
Vertreter der Reichsiettſtelle herbeigebeten, die das Anliegen 
der Barmats verhandeln ſollten. Sväter ſei auch Reichs⸗ 
kanzler a. D. Bauer bei ihm geweſen, um ſich für Barmat 
zu nerwenden. Bauer war aber damals nicht mehr Reichs⸗ 
kanzler. Hermes habe an der Beſprechung, die in dem Bureau 
des Zeugen ſtattſand, nicht teilaenommen. Ob Baner als 
Vertreter der Amerima auftrat, weiß der Zeuge nicht, 
Ebenſo nicht, daß andere Perſönlichkeiten ſich für Barmat 
verwendet hbaben. 

  

Der Vorſprung der renublihanicchen Parteien im Reich. 
Die endgültigen Ziffern der deutſchen Präſidentenwahl 

am 29. Märß haben eine weitere Verſchiebung zugunſten der 
republikaniſchen Parteien gebracht. Es haben erhalten: 

    

    

Otto Braun 7802 496 
Wilhelm Marx 3887 731 
Dr. Hellpach. 1568 398 

Zufammen 1327 

Dr. Jarres 10416 
Dr. Held 1007 450 
Ludendo 285 793 
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Zuiammen 11 700 8U8 
Thälmann „1871815 

Bei Beurteilung dieſer Ziffern muß man ſich nor Augen 
halten, daß mindeſtens die für Dr. Held in Bauern abaec⸗ 
gebenen Stimmen nicht reſtlos für Hindenburg in Beiracht 

kommen. Selbſt wenn bei einer weſentlich höheren Wah 
beteiligung es dem Reichsblock gelingen ſollte. weitere Stim⸗ 

men für Hindenburg zu mobiliſieren, dann muß er ſich noch 

erheblich anſtrengen, um einen Vorſprung von rund 1732 

Millionen der republikaniſchen Parteien einzuholen. 

    

Am Grabe des Kommunismus. 
DOas Bündnis zwiſchen Habenkrenz und Sowjentern. 

Aus Halle wird dem „Sos. Preßfedienfr. geihrieben. Der 

frühere Holitiſche Redakteur der kummuniüitchen „Tribüne“ 

in Magdeburg. Ernſt Boeſe. Mitglied des Anhaitiniſchen 

Landtages. der vor kurzem aus der KPD. austrat, ver⸗ 

ökreutlicht jetzt eine Broſchüre aus intimſter Lenntuis der 

Vorgänge in der KPD. Unſer Halleiches Parteiblatt iſt in 

der Lage. bereits heute den Inhalt dieſer jenſationelten Bre⸗ 

jchüre, betitelt Am Grabe des Kommunismus“ bekanntzu⸗ 

geben. Aus ihr geht u. a. eindentig die Verbirdung ;wiſchen 

Hitlerputſch und kommun chen Anſſtandsverjuchen im 

Herbſt 1823 bervor. Wir laſſen folgende⸗ Abichnitte ſolgen: 

„Im Soeptember 19223 glaubte die Partei 0 weit en fein, 

  

um alle Kräkte der Partei einſtellen zu könmnen. Aui den 

entſcheidenden Schlag auf die Staatsgewalt. auf die Er⸗ 

oberung der Macht und die Errichtung der⸗ droletariſchen 

Diktatur. Ein fieberhaftes Rüſten beginnt, alley Parteisnit⸗ 

gliedern wird eingehämmert., daß das Ende des Nubrkrieges 

aleichzeitig Beginn der vroletariſchen Herrichaft kedeuten 

könne. Ueber die vorbereitenden Maßnahmen. die on der 

Parteiletang zur Exoberung der Macht en nErden. 

können wir aus begreiflichen Gründen u aaen, ſo darß 

nuiere Tarüellung böchh unverciändlich ausklingen wird. 

Nar mit Eniſetzen können wir an ſene Woche änrückdenken. 

die den ganzen Dilettantismus der KPDT. otſen Karte. In 

drei Tagen wurden die Regimenter zum⸗ Beuderkrica Eens 

dem Boden geſtampft. Das foll beißen. daß die Sendlinae 

der Parteileitung an Hand der Mitgliederliten der Qris-⸗ 

gruppen die miltäriſchen Laders der Partei zuiammestſtell⸗ 

ten und 
ſcheffen 

ſich einbildeten. die Rote Armee für Deutichland ge⸗ é 

zu haben. Die Bewaffuung mar vollltändia nnat⸗ 

nücgend. Die Kampitruvpen waren faſt gän⸗lich nubewaffnet 

und ale MReldungen der militäriſchen Deitunaen über 

militäriſche Baſfenbeßände waren bieien aus den Finaernu 

geſoaen. So überbanvt Baſen von der VPartei gekanit 

wurden, gelongten ſie nicht in ißren Beüts und ꝛ? ißt WrDIL 

geuügend bekannt. danß die Partei um hobe Kraßsbummen 

Saffen gevrellt wurde. Richt ielden kam es vor. Daie Kch 

ein reges Schiebergeſchäft durch Zwiſchenbändie⸗ swiichen 

Fafziten und Kommuniſten entwickelte. Wie verantwor⸗ 

kungstes von der Vaxtei gebandelt wurde, das tei an fokaen⸗ 

dem Falke illucriert: Die militärtiche Leituna des Ober⸗ 

Lhtennebende; Sedent die müumänen TSwinend- estrte vn- 

ich jedeutung war, war für kolgende Geirke ü⸗ 

ſtändig:- Sachſen. Thüringen, Halle.⸗ Mugdeburg. Anbalt. Der 

militöriſche Sberleiter dieſes Bezirkes aber war ansgercd- 

ner ein faßzitiſcher Sffizier Dr. Hans r. Henta ker den 

Deckwamen Veller fübrte. Hens v. in Faßzißt und 

    

   

  

„Oberlaud“ an. war 
gehört der faſziſtiſchen Organiſation a0 

Sberkommandierender aber trotdem dazu auserſehen. als⸗      

   

  

der Roten Armee Mitteldeutichlands die komt⸗ üitlichen 

Arbeiter ins Fener zu jagen. Viele kommunii iche Ar⸗ 

beiter werden gewiß wie vom Donner gerührt 

ſie erfahren, daß ſie im Oktober 1923 unter Aiüiſchem 

Oberkommando geſtanden haben. Die kommuniſtiſchen Ar⸗ 

beiter Mitteldeutſchlands aber mögen einem gütigen Geichick 

danken, dan ſie davor bewabrt bat, ein Opier der Befeble 

des faſziſtiſchen Generals der Roten Armece zu werden. Ais 

bereits alles verloren war, wagte es der faſsiſtiſcht General 

in einer S‚ zung den Vormarich nach Verlin zu ſordern, vb⸗ 

wohl von vornherein feſtſtand. daß damit das Jena der 

Kommuniſtiſchen Varkei berbeigeiührt wurde. Erit da ent⸗ 

fernte man den Faſziſten und ſchickte ihn in ſeine Seimat 

zurück. nicht obne die Verſicherung ihm eine Penſon ficher⸗ 

zuſtellen. Die Parteileitung der KVD. ſchien von vernhberein 

die eigene Kraft der Partei au baben. 

denn auch aus Spwietrußland eine 
welche 

wenig Vertrauen an 
So imvortierte man 
größere Anzahl von 
vperativ- 5 

Gencralſtabsoffizieren. die 

Ute. Der Au    

    

vperet Snahmen leiten r Aus vnnk: 

aller militäriichen Maßnabmen ſollte Sachſen and ringen 

ſein, wo die Kommuniſten aus dieſem Grunde auch in dic 

Regierung eintraten. Sachſen und Thürinaen — mi⸗ dieſe 

beiden Länder batte die Partei die Karte geſevt. ar die 

Macht in dieſen beiden Ländern und darüber kinaus in gan 

Mitieldeutichland erobert. dann ſollte der— Vormarich an 

Berlin erkolgen. Die Reichsbaupiſtadt war bei der ichlech: 

ten Organiſation der Berliner icden Kräß ‚ boier an 

Schmerzenskind, zumal die agegneriichen Kr — 

Körkſten konzentriert waren. Die Arbeiter des Rubrgebietes 

batten den Auftrog. beiehlsgemäß nach dem Oüten vorzr. 

rücken, um bier die Kräſte für den eigentlichem LKampf zu 

verttärken. Geld ſpielte keine Rolle. Mit vollen Händen 

griif die Partei in den Dollarfonds. der ihr von Sowici⸗ 

rußland zur Ordaniſierung der deutſchen Revolution sur 

Verfügung geſtellt wurde. Jit es da verwunderlich, kaß die 

Partei unter dieſen Umſtänden zu einer Brutaßri der Kor⸗ 

ruption wurde. Wer glaubt, mit ſaſzifiſchen Ofſiaieren den 

vroletariichen Klaſſenkamyſ organiſieren au tönnen. wer der 

Meinung ih. daß es möglich ſei das Frviectariat von birten⸗ 

derum in den Büraerkrieg zu iühbren, wer ikruvellos arnus 

ißt. undewaiinete Maßen in die Maichinengewebre zu jagen. 

der bat volitiich und moräaliſch das Recht verwirkt, 

ſernerbin als Arbeitervertreter wirken zu wollen. 

Proletariat bot bereits ſein Rrieil gefel: und nichts kann 

die Zerieszung in der Kommuniſtiichen Partel noch anſ⸗ 

halten“ 
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Mai⸗Aufruf 

der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale. 
Arpßeiter und Arbeiterinnenl! 

Wieder ruft der 1. Maĩ die arbeitenden Menichen von den 
täglichen Nöten und Sorgen weg zur Sammiung für die 
großen Kamwiziele ihrer Klaße. 

Im vergangenen Jabr baben wir am zebnten Eedenktag 
der Enffeffelung des Welrlrieges unſer (̃elöbuis ernenert, 
nicht zu erlabmen im Kampl gegen den Krieg. Dieſer 
Kampf ſtehnt auch heuer im Mittelpuult aller unferer Be⸗ 
ſtrebungen. Eine wichtiae Etappe auf dem Begc zur 

Sichernng des Friebens durch Verträae und Schiedsgerichts⸗ 
barkeit hätte das Genker Proiokoll ſein können. In der 
Beiterführung des Kampfes für die in ibm niedergeienten 

Prinzipien ſieht die internationale Arbenterklaße. dec cinzi 
eigentliche Trägerin des Weltfredens ihre nächite Aufgabe. 
Noch ſind wir weit von dauerndem Frieden. Noch Trphen, 
insbeſondere im Oſten. immer wieder neue Kriensgefahren. 
Demonſtriert darum am 1. Mai 
für die Sichernnga des Fricdens unter der Konrrolle der 

Arbeitertlaſſe? 

Aber wir wiſſen ſehr wohl, das auch weun die Arbeitcr⸗ 
Haffe im Kampi gegen deu mries üegreich bleibt. ſie dadurch 
elſt die Soransiesungen ſchaiſt für den Kauavi um eine 
beſſere Welt. Die Mindeſtzorderung der arbetrenden Men⸗ 
ichen in dem Kampf um ein menichenwürdiges Dalein, die 
crite grundlegende Bürgichaft Aujſſticgs der Arbeiter⸗ 
klaßte iſt der Achtſtundenzag. Moch in er nicht überall cr⸗ 
rungen . Noch iſt er vor alem nich allzemenn burch ein 
imternationales Geſet vor den Angrifien der faniialiſtiichen 
Geoner geichert. Demonſtriert darum am 1. Mai 
mür die Katifikation des Waſbinatoncr Abkommens über den 

AchiknnNniau! 

Dies ſind nur zwei der Orsbrn Anmilielbaren Anigaben, 
die die Arbeiterklaße zu bewälzigen bat. Ader der Manñen- 
arbeitslpſigkeii. dir gewalzi Sohnunterichirde swiſchen 
den verichiedenen Ländern bringen jedem Arbeiter die Un- 
‚innigkeit und Iln Cbleit Ter favita Wen Scicf- 

ichaftsordnung zu A? in 3r eriühen ihn mit dem 
Willen zum Anfibaen cimr necnen Seltortunna. Das ver- 
aangenc Jahr bar dit Aubes cauna in Len meiſten 
Söndern im Anſiticg. wäederbolze Wablen zaden dit Ar⸗ 
briterparteitn anf dem Warſch zur Naiorität crscig:. Der 
Sumuchs an Mach an Pilickten 
und Problemen. “ en mird im 

in 12n. Nych 
dorn ge⸗ 
immer 

„ Aund- 

   

  

  

            

    
  

      

     
   

   

    

      

icbloffen. nrch 
aröprrc Einisſci 
nchunden um 1. Min= 

zum Antrrratinelen Arnarti Ler Sozialikiicer Arbeiter- 
Aniernstänmalc! 

Senben, E= ApeII . 

Das Adminintren. 

Viälberburb EID Giftesskrirs. 
Dir m Bölfrrbhnrd ciansicsir Linhveilüse Krrmmiffien 

Iπ ASbeſch 5 πιει²ι ierEn Anichuß 
zur Prüfnng 844, LCäingcirEL, Ner HW nS Mer⸗ 
EDA,DE Siffrnähenlgera v AcDEmer nber Arertreren 

AinS X. u. Kraünkrrich. DenzärhinD., MACTüfE. Täncnarft zn⸗ 

jicmmEniEir und im Imla 124 Daus Eugeknis feiner ́e 
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wird. Die Berichterſtatter arben zu, Haß die bisßer vor⸗ 
handenen Schnhmaßnahmen völlis nnanlänglich ſind und 
daß ihnen bis jetzt nicht klar ißt, auf welche Beiſe ein wirk⸗ 
L Schntz gengen die Gaswaffe angewendet werden könnte, 
da s notwenbig ſein würde, die Aue prs Bevölkerung Händig 
unter Schussklelbung zu halten, eine vraktiſch ſowie finanziell 
völlig undurchfüßrbare Maßnahme. Der Bericht gibt dann 
auch offen zu, baß 21 als —— Ausweg nur »die Hoff⸗ 
nung bleibti. das Mittel gekmnben werden. die zum Schuße 
der Ziwilbevölkerung ausreichen werden“. An iedem Falle 
betont er die Notmenbigkeit. weiteſte Bolkskreiſe mit den 
ſie im Kriegsjalle bedrohenden Gefahren bekannt zu machen. 

Der Ueterfel uuf ben bulgafiſchen Räniß. 
Ueber den Ueberfall auf König Boris werden eine Reihe 

von Einzelheiten bekannt. König Boris kehrte vorgeſtern 
vormittag in Begleitung ſeines Adiutanten, ſeines Leib⸗ 
jägers und eines Hofbeamten im Auto van cinem Bejuch 
des Muſeums anf der LSandüraße von Orchania nach Sofia 
zurück. Auf der Fahrt überholte ſein Anto einen mit Reiſen⸗ 
den beſesten Auiobus. Plötlich geriet das königliche Auto 
in einen Hinterhali von Bandiien. die auf beiden Seiten der 
Landſtraße verſteckt Iagerten und das durchfahrende Auto 
beſchohen. Durch den erſten Schuß wurde der Lribjäger des 
Lönigs getötet, durch den zweiten Schuß der Chauffeur im 
Geiicht verwundei, durch den dritten Schuß der Hofbeamte 
verlest. Der König übernahm nunmehr ſelbn die Führung 
des Wagens. der von dem vermundeten Chauffeur zum 
Stehen gebracht war, an der ſteilen Straßenſtelle plöslich 
rückwärts juhr und durch Auffahren an einer Telegraphen⸗ 
Kange zerichellte. Der König batie nicht mehr rechtzeitig 
ubzuitoppen vermocht. Die Begleituna des Königs nahm 
den LKampf gegen die Banditen auf, während der König 

  

  

Lrühlingsahnen in Doorn. 

  

„i meæ dum Læmger Seh m CHrEm NIEAADNE Liel ex⸗ 
Eeurber Drdem — Perte fur ich er æfüiet ercsr. Ich bane nich 
eant Mas *s Sehn S Kiet nem ämem erMartr. eni⸗ 
Uämünt werde. äßd Dane euch gxlermt. Lußß ünß Ker Tein Necht 
Ealbe e ι ehππ Iremnmde fim nror cim aEAEA‚aer 
Fauk. mv Im Rtum Himgefrü. Du mmhm Düch am feinen Almmen 
frtemem —. Ahspcbmncüdem Murft Erm fär mfüdte 

Dim mürſn Mär Mruε Nucmte meit ccber enhrkiürg. enr Tu 
müe wuruiiü., ühmem iEmHEH Im werfamhem. Hah wiemels 
im GSelifunbem mat imem z2u m Güm äfmem mie cimen Mat 
im eimer Amgeüepemmbeit. im Her ſür Geld verlierem Hümmten, 
EmF. üih MEm Dullmt Sänzlüch ams Mcie Kerkehr mit 
älhmem. 

GSimt aücne. Femmfiuß ficherr Meriube. b 
—Eehen. M Wor, Müß an Kesnher fär Bener- üc mesben ars, ae 
ſüund. Wuiff Mrüime umie WerSeffrrmmgwäätfgüfwür Keimem Fein⸗ 
Aem fuamut e Lierß mer gem Dee Nramede fein, hic 
Mär Em- müt ſhr fümt. Hekermmeem vor Mer Hanct 

     

U 

      

ſelbſt dem fahrenden Autobus eutgegemeilte, ben 
Führerſit einnahm und den Wagen nach Orchania zurück⸗ 
kenkte. Dort wurde die Garniſon alarmiert, und ein De⸗ 
tachement von 90 Soldaten eilte nach der Ueberfallsſtelle. 

nawiſchen batten der Adiutant und der Chauffeur wegen 
mitionsmangels den Rückzug vor den Banditen antreten 

mülffen. Der zurückgelaſſene ſchwer verwundete Rittmeiſter 

Iltſcheff wurde von den Banditen ermordet und beraubt. 

Das Militär nahm die Verfolgung der Attentäter in den 
nahe gelegenen Wäldern auf. 

  

Opfer der Proſttſucht des Grubenkapitals. 
Die Kalaſtrophe anf der Zeche Miriſter Stein. 

Der Unfallausſchuß der Grubenverſicherungskommiiſion 
in Dortmund veröffentlicht ſein endgültiges Unterſuchungs⸗ 

er 

  

ergebnis über die Grubenkataſtrophe auf der Zeche Min 
Stein, bei der 130 Bergleute den Tod fanden. Der An 
ſchuß kommt zu dem Schluß, daß der Werkletitung keine 
wegs der Vorwurf erſpart werden kunn, nicht alles getan zu 
haben, was zur wirkſamen Bekämpiung der Unfallsgefahren 
hätte geichehen müßßfen. 

Das heißt, in gutes Deutſch überſetzt, daß die Werkleitung 
die Schuld an dem Tode der 130 Bergleute trägt, weil dir 
Kapitaliſten kein Geld für genügende Schutzvorrichtungen 

hergeben wollten. 

Die Stürte der Soziäaldemokratie in Wien. 
Die Wiener „Arbeiter⸗Zeitung“ teilt eine Zahl mit, die V 

  

    

   

  

ſo retht die Stärke de⸗ zialdempkratiſchen Partei in Wien, 
der größten von Sozialiſten verwalteten Studt der Welt, 

zirken. in die Wien eingeteilt    illuſtriert: Zweit von den 21 B 
iſt. haben vor kurzem das dreißigſte Tauſfend der ſozialdemo⸗ 
kratiſch organtiſierien Parteimitglieder überichritten. Die 
Parteivrganiſationen mehrerer anderer Bezirke zählen über 
zwanzigtaufend Mitglieder. Iusgeſamt hat die biterreichiſche 
Sozialdemolratie in Wien gegenwärtig bereits mehr als 
300 000 Mitglieder und dieſc Zahl ſteigt von Taa zu Tea. 

Beſonders bemerkenswert iſt. daß einzelne dieſer i⸗. 
dempkratiſchen Hochburgen im roten Bien — ein eina 

Stadtbezirk mit mehr als 30 000 organiſierten Sozialdemo⸗ 
kraten! — ihre Mitgliederszahlen in den lesten ein⸗ bis ein⸗ 
einhalb Zahren verboppelt, ia in einzelnen Fällen ſogar um 
75 Prozent erhöht haben. Man geht wohl nicht fehl. wenn 
man dieſes bemerkenswerte Machstum zum großen Teil den 
Erfolgen der ſozialdemokratiichen Wiener Stadtvrerwaltung. 
zuichreibt, deren von ſozialem Geiſt geiragenes Wirken io 
ſtark von der Mißwirtſchaft der bürgerlichen Regierungen 
in Oeiterreich abſticht. 

  

   

  

Auſchlag auf eine Parteidruckerei. In der Nacht von 
Dienstag in Mittwoch wurden gegen 4 Uhr morgens die 
Bewohner des Hauies, in dem ſich die Druckerei des iozia⸗ 
lihiſchen „Gelienkizchener Volkswillens“ befindet. aus dem 
Schlafe geweckt. Aus den Varterreräumen des Druckerei⸗ 
gebaudes loderten rieſige Flammen empor. Den Arbeiten 
der Feuerwehr gelang es, das Feuer nach kurzer Zeit zu 
löichen. Die Druckereimaſchinen ſind durch den Brand 
ichwer beichädigt worden. Es wird Brandſtittung vermutet, 
die von polittlichen Gegnern durch Anzünden von Benzin⸗ 
bebältern verübr worden iſt. 

Arihur Zapp geitorben. In Berlin iſt der Romanichrift⸗ 
Reller Arthur Zapp im Alter von 72 Jabren an einer Herz⸗ 
läpbmun orben. Als ehemaliger Offizier ging er erit 
verbäitnismäßig ipät zum Schriftitellertum über und bat ſich 
mit zahlreichen Romanen. Novellen uſw. einen Namen ge⸗ 
macht. Sein letzter Bunich ging dabin. daß man jeinen Tod 
erit nach riner Einäſchernng ſeinen Verwandten und 
Freunden mitteilen ſolle. Der Name des toten Schrift⸗ 
Uellers durite unieren Leſern noch durch unſere Veröffent⸗ 
lichung eines Romans „Der Mann von fünfzig Jahren“ 
bekannt ſein. 

Flngabhurz in Holland. Auf dem Flugfeld Sveſterburg 
ſtürötr cin Kyfter⸗Militär⸗Klugzeng ab. Der Führer, ein 
Sergeant. muͤrde auf der Stellt gerötet: ein mitkahrender 
Flugichuler. doer ſchwer verlest murde. ſtarb wenige Stunden 
nach feiner Einlieterung im Krankenbaus. 

Eine Volkszäblung in Nußland beabſichtiat. Die Sowjiet⸗ 
regirrunag beabſichtigt, im Jabre 1928 die erſte allgemeine 
Volkszählung in Rußland nach dem Krieac vorzunehmen. 
Zunscht jſoll im Mai und IJuni eine Zählung der Land⸗ 
beröbkerung vorgenommen werden, an die ſich dann im De⸗ 
zember die allgemeine Zäbluna anſchließen ſoll. für die 
bereits die umjanareiche Vorarbeiten geleintet werden. 

   

   

  

      

„Fra Diausls“ Grobegaſtſpieh). 
Danziger Stadtiheater. 

Es tß feltjam, in welchen Kollen ſich unſere Probegäſte 
vorhellen“ So jang genern z. B. Ruth Molnar vom 
Sbecker Stadtiheater, die ſich als Altiſtin erweilen ſollte, 
einc Fartic. die wegen ibrer Söhe einer Messoiopranitin 
manche Kuß zu fnacken gibt. Es ſoll dabei gern zugegeben 
merden. daß die Umſtände. unter denen Mitte April (I) dieſe 
Saftfvicle zuſtande kommen und in Aunbetracht des geaen⸗ 
märrigen Spiclplanes alles eber als gũüntkig liegen- Was⸗ 
Dir Ganen betrifft. io iſ ße als Sängerin ein ſo angenichein⸗ 
richer Gerrinn. daß kaum Bedenken beſteben konnen. Die 
wemigen Memente, die ihr Gelegenbeit boten. ihre Altitimme 
— zeigen ließen ein berrlich weiches. grekes und warmesẽ 

Drget erfennen. das weitans mepr ein Alt ißt als es die 
F Eft als erie Xlriſtin bei uns beichäftiare Sängerin beñtzt. 
Ainch in ninifaliicher Sinũcht ſchein Ruth Molnar ſo mertvoll 
zu fein. Neß ibrem Engagement kaum widerinrochen werden 

anmm Imn jedem Falle werden aber die banvtverantwort⸗ 
kichen Stellen gut mu ßich nocß eiumal grändlich zu über⸗ 

Semgen. os ‚e in der Sängerin eine wirkliche Spielaltiſtin 
Semimem. Die Panrella in Anbers Due Diapols“ in icden⸗ 
füns Nenthar memig geeigret, fie ftE ihren fpezifäichen Vor⸗ 
Iüem erkenmnbar zu machen- ‚ S. D. 

  
  

Scbeislers Meiaen ani dem äniſcen Jader. Ter 
Mamef Die Bühnerfäbigkeir und ⸗-würdtakcit von 
Schmitlers Aeigen. über den ſich bei nus die Gemüter 
kamaßt Pernßigt Bahrn iit jest in Tänemark entdrennt. Fron 
Bettm Namſen barte ſchon vor Jahren die Abfich, aurf ibrem 
HGewemhugemer Täceer den -MReigen“ anfzufüßren aber der 
Zemfor Urste cin karruvrifches Berbot ein. Sie bar fedoch 
ihrem Tlan micht arafgegeten, fondern füitert fcür die 
Szgmmrelge cir. Sodald fie damit fertis iſt. Wilk pß'e eine 
Gemermkxrude peranftalrem nnd dazer anßer etrer Reihe ber⸗ 

rvurnasuumder Ferſänlichketter auch der ſtrengenr Heuſer ein⸗ 
kadem damfr er fich darc Angenſchein überzenge, daß der 
„MNeigen“ teinesmtes knfittlich ift. 

Srreenk ERrenEB-ger en Seiwar. Dic Stastverrulrtung 
vum Wermar hur en Kompaninen Michard Straumß., der 
deut faßreiana arieht hbut. zum Ehrenbürger ernannk. An⸗ 
lärßlüar der Aur eir Hrer Rattfiuüdenden Kulkturwoche Sftern 
* Scirren iut Michrrt Strauß am L4. Apreäl feinen 

I„Rufemfamtffer“ perfämlich Lirigtert. 
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2. Beiblatt der Danziset Bolksſtimme 

  

    Danxiger Machirichfen é 

Der Poſtftreit im Haag. 
Wie wir über die Verhanblungen vor dem Anternativ⸗ 

nalen Gerichtshof im Haag in dem Danzig⸗polniſchen Poſt⸗ 
ſtreit erfahren, haben ſopwohl Danzia wie Polen zn dem vom 
Gericht fentgeſetzten Termin (10. April] ihre Stellunanahme 
eingereicht. 

Danzia reichte ein Gutachten des Profeſſors Verzyl 
der Uuiverſität Utrecht ſowie eine Regierungserklärung ein, 

Polen ein Gutachten des engliſchen Rechtsſachverſtändigen 
Bellot nebſt einar Regiernnaserklärung. 

Bis Freitag dieſer Woche iſt den Parteien Friſt geſetzt 

zur Einreichung einer weiteren Stellunanahme. Der Ge⸗ 
richtshof bat beſchloſſen. mündliche Aunsführungen der Par⸗ 

teien in öffentlicher Sitzung nicht zu hören: er behielt ſich 
nur vor, ſpäter über einzelne beſtimmte Fragen Vertreter 
der Parteien ſich änßern zu laſſen. 

Neueé polniſche Angriffe. 

Gleichözeitig mit der Tagung des Haager Schiedsgerichts 

beginnen der polniſchen Preſſe auch wieder die Angriffe 

gegen Danzig. Den Auftakt bildet eine Sitzung der Geiell⸗ 

ſchaft für internationales Recht in Warſchau, in der ein ge⸗ 

wißßſer Magiſter der Rechte, Adler, über den Danzig⸗ 

vrlniſchen Poſtkonflikt ſprach. Der Berichterſtatter verſtieg 
ſich dabei zu der Behauptung, daß Polen nicht nur das Recht 
habe, eine Poſt in Danzia einzurichten, ſondern, daß es auch 
das Recht habe, als „vorgeſetzte Bebörde“ die geſamte 
Poſt in Danzig zu beherrſchen! 

Gleichzeitig greift dieſer Juriſt den Völkerbund an, weil 

er überhaupt Danzig zu den Verhandlungen über Danzig 

zulaffe. Danzig habe gar kein Recht, ſich an den Tiſch der 
Beratungen des Völkerbundes zu ſetzen, fondern es könne 

höchſtens ein Vertreter Danzigs vom Völkerbundskommiſfar 
aufgefordert werden, Informationen zu erteilen, er habe 

aber während der Beratungen den Saal zu verlafen. Die 
Tatſache, das Danzig an den Verhandlungen teilnimmt, 

nennt dieſer polniſche Berichterſtatter eine „Vergewaltigung 

der Statuten des Völkerbundes“ 
Man wird in Völkerbundskreiſen ſicher den Polen 

dankbar ſein für ſeine Belehrungen. Wenn es nach der 
Größe der Einbildung ainge, dann könnte allerdings die 

ganze Welt von Polen lernen. 

Propaganda⸗Mätzchen. 

In welcher Weiſe man von polniſcher Seite die Propa⸗ 

ganda betreibt. geht daraus hervor, daß die in Danzis ſtatt⸗ 

findenden Berufskongreße wie der Huygieniker⸗Kongreß, 

die Tagung des deutichen Verbandes der Baumaterialien⸗ 

händler und der Elektrotechniſchen Gejellichaft als „alldeutſche 

Kongreſſe“ bezeichnet werden, und das von der amtlichen 

PAT. (Polniſche Telegraphenagentur), die den Hnaieniker⸗ 

machtes dazu noch zu einem „alldeutſchen Aerstekongreß“ 

macht. 
Gleichzeit'g aber wird neben der negativen ronaganda 

auch eine voſttive von polniicher Seite betrieben. So ver⸗ 

öffentlicht die „Gmina Polska“ (Polniſche Gemeinde'., die 
Bereinigung Danziger Staatsbürger polniſcher Sprache, in 

den polniſchen Blättern einen Aufruf, in dem für finanzielle 

Unterſtützung dieſer polniſchen Vereinigung eingetreten wird. 

Es beißt in dieſem Aufruf: „Wir wenden uns an euch alle 

im Namen der Danziger Polen, deren große Liebe zu 

unſerem gemeinſamen Vaterlande im Feuer ervrobt iſt.“ 

Gleichzeitig aber wird zugegeben, daß die Polen fehr viele 

Anbänger an Zentrum und Soszialdemokratie in Dan zig 

verlieren. 
Ein Gegenſtück zu den dentſchen wirtſchaftlichen Kon 

greffen mag aber eine polniſche Zujammenkunit in De 

bilben, nämlich die am 19. d. Mts. im Hotel Contfnental in 

Dan⸗-ia tagende Verſammlung fämtlicher Offisiere, See⸗ 

Ingenieure und Mechaniker der polniichen Handelsmarine., 

die ſich zu einem Berufsverband zufammenichließen in S 

ſicht auf die bevorſtebende Gründung, polniſcher S 

gefellſchaften, alſo Konkurrenzunternehmen gegen Daniia. d 

den Boykott des Danziger Handels auf ihre Fabnen ge⸗ 

ichrieben haben. 
Wenn auch die volniſche Rropaaanda in Daumig felbn 

— endig wirkungslos verrufft. ebenſo wie z. B. auch in 

Dent'cfand. ſo kann doch nicht genna gengen— jolche Ver⸗ 

drehnngen wie die des volniſcken Iuriſten in Warſchan und 

das Mär hen von dem „alldeutſchen Kerztekonar, StrWire 

genommen werden. denn was ß. B. die polnidt⸗ 

Agentur verbreitet, geht weiter an „Agence Hanas“ . 

und andere, und wirkt dort, wo man die wahren Verbältniße 

gar nicht überfehen kann. 

  

  

  

  

   

  

    

        

      

  

Um den nenen Iudex. 
Ränuke der Uuternehmer. 

Seit einiger Zeit wird auf Drängen der Gewerkſchaften 

in Deutichland eine neue Art der Indexberechrung auge⸗ 

wandt. die ein beßeres Spiegelbild der Teuerung darſtelli. 

Es werden ietzt die Inderzahlen nach beiden Verfabren 

errechnet. webei ſich berausfellte. daß die neue Inder⸗ 

Lerechnung böbere Jablen ergibt. Gewiß hat die verbefferte 

Errechunngsart noch Mänael, ihre Einfübhrung im Freißtaat 

würde aber dennack ein Fortichritt bedeuten. Weite Kreiie 

haben ein Intereße daran, den wirklichen Stand der Teue⸗ 

runa zu exfabren. — 

Nis um der Verrreter der Freien Gewerkſchaften vor 

einiger Zeit beim Statiſtiſchen Amt den Amtrag ſtellte. die 

Teuerungszaßlen nach der verbefferten Metbode feſtzuſtellen. 

ſtieß er auf den Siderſtand der Enternehmervertreter. Sie 

lebmten die Uebernahme der neuen Indexberechnung rundweg 

ab: ans leicht erklärlichen Gründen, weil es Eblich gemorden 

rſt. die Teuerungszabler⸗ als Ruterkage für Lobnfarderungen 

sir verwenden. Der Bertreter des Allgemeinen — 

jchartsbundes bieit jeduach an ſfeiner Forderung feſt. 

Vor einigen Tagen trat nun die Kommifſun zur Fen⸗ 

ftellung der Tenerungs jahl ernent zufammen. Diesmal 

er klärten die Verteeter der Unternehmer. daß ſie ſich an der 

Erreßhbnuns der Tenernnaszablen übertamvt nüicht raegrter⸗ 

teiliaen würben. Bäbrend der Inflation und der Heber⸗ 

gaugszert nach Einführung des⸗ Buldens bätten derartiae 

Zahlen woßt einen Wert gehabt, 8 

ſtabiler Verdältuifte, nicht meür. Kollege Hühner vom BSuch⸗ 

druckerverband erklärte daranf den Herrichaſten. daß mit 

dieſer Haltuna dem Sirtſchaftsteben Sansias wicht 

ſei. Kräftige gewerkfchaftliche Organffarionen würden dann 

nach anderen Geßichtsdunkten Lohnforderungen ſtellen und ſte 

durchfetzen. . 

5 Da Mpwaht der Seuat als auch das Stitiſtiſche Amt Unter⸗ 

ene an der Feitſtellung der Teuerungssahl baben, kam eine 

Bereinbarung zukande, dahingebend. das das Statißiſche 

Amt gemeinfam mit zwei Sachvertändigen die 

len nach der alten und nach den kener 

Dee Satbwerkändigen ſind Kollege Artur Sasner 

Donnerstag, den 16. April 1925 

  

und Kaufmann Kuno Sommer;: erſterer als Vertreter der 
Verbraucher, letzterer als Vertreter der Produzenten. Es 
ſoll nun die Teuerungszahl für die erſte Hälfte April nach 
beiden Methoden feſtgeſtellt werden und dann in Zukunft 
wieder allmpnatlich. 

Wenn die Unternehmer glauben, daß durch Nichtbeteili⸗ 
gung an der Indexfeſtſtellung für ſie Vorteile herausſpringen, 
werden ſie ſich gewaltig irren. 

  

Der Mann ohne Paß. 
oder: Die Leiden der Staatenloſen. 

Schon für einen ordnungsgemäß behördlich regiſtrierten 
und abgeſtempelten Staatsbürger bletet das Leben, beſon⸗ 
ders, wenn man es oft reiſenderweiſe verbringen muß, 
mannigfache Schwierigkeiten. Vielmehbr noch hat ein ſoae⸗ 
nannter ſtaatenloſer Bürger mit des Schickſals Mächten zu 
kämpfen. Beſonders um die Ausſtelluna eines aültiaen Aus⸗ 
weiſes muß oſt ein wahrer Kriea geführt werden. Wie 
merkwürdig es dabei zugeht, zeigte ein beſonderer Fall: 

Ein Wächter Johann E. in Dansig iſt vor dem 10. Januar 
1920 in Gluckau geweſen, das jetzt an der Grenze liegt und 
zu Polen geſchlagen wurde. Am 9. Januar meldete ſich E. 
in Gluckau ab für Oliva, wo er auch ſeinen Wohnſitz nahm. 
Er hatte ſich aber in Oliva am 10. Januar nicht anaemeldet. 
Zur ſofortigen Anmeldung war er damals auch nicht ver⸗ 
pflichtet. Nun wird er aber in Danzig nicht als Danziger 
Staatsbürger anerkannt und erhält hier keinen Paß. Ein 
Menſch ohne Paß gilt aber jetzt nicht mehr als roll. Für 
Danzig iſt er Pole. 

E. behauptet aber, daß er Danziger Staatsbürger ſei, da 
er am 10. Januar in Danzig⸗Oliva wohnte. was er auch 
unter Beweis ſtellen kann. Die Polizei forderte ihn nun 
auf, ſich einen polniſchen Paß zu beſchaffen. Die Polen 
geben ihm aber keinen Pak, weil er nicht Pole iſt oder⸗ der 
Militärpflicht genügen müßte. Er wurde nun angeklagt, 
weil er ſich keinen Paß beſchafft hat. Das Schöffengericht 
verhandelte in der Sache und vertagte ſie, um Nachfrage bei 

der polniſchen Paßſtelle zu halten. Die Sache kam nun 
wiederum zur Verhandlung. 

Die Danziger Poltzeibehörde hat ſich bereit erklärt, E. 

einen Danziger Paß auszuſtellen. wenn er eine Beſcheini⸗ 

gung beibringt, daß Polen ihn nicht als Polen anerkennt. 

Dieſe Beſcheinigung gibt aber die polniſche Bebörde nicht. 
Das Gericht kam nun zu folgendem Urteil. Es kann E. 
nicht beſtrafen, weil er ſich keinen Paß beſchafft Fat. Die 
Beſchaffung iſt ihm unmöalich gemacht. Da er am 80. Ja⸗ 

miar tatfächlich in Oliva gewohnt bat, mußte er auch einen 

Danziger Paß erhalten. Er wurde freigeſprochen. 

  

Schwurgerichtsverhandlungen. 

Tür die am 20. April 1925 beginnende Schwurgerichts⸗ 

zeit find bisber folgende Sachen zur Verhandlung angeſetzt 
worden: Am Monlag. den 20. April, 10 Ubr vormittaas, 
aegen die iterin Anna Jablonski ans Zonpot wegen 

Meineides. Am Dieustag. den 21. April. gegen den Schmied 

Ernſt Lindekeit und gegen den Fürjorgesbalina Wilhelm 
Schwinkowski wegen Brandſtiftunz. Am Mittwoch. den 
22. April. 9 Uhr vormittaas. gegen das Dienſtmädchen 

ereie Borkmann, wegen Mordes. Am Donnerstaa, den 
Aprik, 912 Mör, ge. den Arbeiter Friedrich 3 8 

Montau wegen 

  

  

   

  

   

  

   

  

     

    

   

Marnkawics aus Rußland und den Flſcher Miche 
aus Polen weagen Raubes. Am Sonnabend. den 
912 Uhr. argen den Hilfsvoſtſchaffner Otto Schmwortſeaer 

tenfelde wegen Amtsr ſchlaanna. Am 
Ipril. 9 Uiw. gegen dir inarettenarbe! 

3aus Oliva wegen Kindestöt.-na. Vura 
kommen noch vier weitere Sachen zur Verbandlung. 

    

   

  

   

  

   

Arbeitsrecht und Juſtizbeante. 
Gewerkſchafttler ſollen ebenkalls reden. 

Vor cin: üine vifizielte Mitteilung. daß auf 

Anregung g denten Dr. Cruſen fortlaufende 
Vorträge über d— eitsrecht durch Reai t Dr. 

Dormaver vexanſtaltet würden. Es⸗ 
Vorträge über Die Grundgedanken des modernen Arbeits⸗ 

rechts“ und „Uieber die Gewerkſchaften und die Arbeitgeber⸗ 

verbände. ihre Entwicklung. Verfaffung, Verwaltung und 

wirtſchaftliche Vedentung“ ſtatigefunden. Beitere Borträge⸗ 

von wem. wurde nicht geiagt, follten folgen. Bir knüviten 

an die Mitteilung die Bemerkung. daß Dr. Dormaner 

nicht der richrige Mann fei, um über das Weien der Gewerk⸗ 

ſchaften zu reden. Das ſei Sache der Gewerkſchaktler, die mit 

der Theorie und Praxis dieſer Materie vollends vertraut 

ſeten. 
Gerichtspräſident Dr. Cruſen teilt uns nunmebr mit, 

daß von vornherein beabüchtigt gewejen wäre., zn veriuchen, 

den einleitenden Vorträgen des Vorfitzenden des Schlich⸗ 

tungsausichmſes meitere Vorträge über Arbeitsrecht folaen 

zu laßßen. in denen auch die Parteien des Schlichtunesweſens. 

Bertreter der Gewerkſchaften und Arbeitgeberverbände zn 

Dorte kommen ſollen. Das war in der erßten Zuichrißt iedrch 

nicht einmal angedentet worden. Zu wünſchen wäre. daß ein 

wirklicher Gewerkſchafttec. kein Piendogewerfſchaftsführer. 

mit dem Vortrage betraut wird. 

   
      

  

  

      

MAGOI Wuürz e 
giht 

Soppen, Gemũüsen, Soßen, Salaten 

Kräfticen Wohlgeschmack. 

Vortellhattester Berug 

in groten Originaitlaschen. 

Man achte auf unver⸗ 

Dachrten Plomberverschlus.   EEi   

CLLLLLLLLLDLLLELLLLLE 

Ehrt Laſſalle! 
Am Freiiag, den 17. April, abends 8 Uhr, 
findet in der Aula der Petriſchule (Hanſavlatz! 

eine 

Laſſalle⸗Gedächtnisfeier 
ſtatt. Aus dem Programm: Geſangsvorträgc. 
Reäitativnen. ::: Feſtrede: Gen. Loops. 
Eintritt: für Gäſte 50 Pfg. füür Mitalieder der 
Sozialdem. Partei und der Arbeiteringend frei. 
Parteigenoſſen, ſorgt für vollzähligen Beinch! 

LEELLLELLLLLEEEEe 
Den Droſchhengüulen zum Abſchied! 
Die raſende Ausbreitung des Autoverkehrs hat 

die alte, gemütliche Pferdedroſchke uunmehr faſt gans 
aus dem Straßenbild verſchwinden laßen. 

Vieles heißt „Vergehn!“ anſtatt „Werde!“ 
Ueber Nacht bricht manche alte Säule. 
Lebet wohl., Kliebte Droſchkeupjerde, 
Lebet wohl, ihr ſüßen Droſchkengäule, 
Ihr ward unſer Schirm und Hort, 
Nunmehr geht ihr von uns „Ford“. 

    

Ach, die Zeit, da vor der Bahuhoſshalle, 
Treu ihr ſtäandet und mit Pexmanenz, 
Brotkorb um den Hals., verehrte Chevalle, 
Als der Obſtverkäufer Konkurrenz. 
Nicht mehr kratzen mit den Tatzen 
Eure Spatzen, enre Spatzen 

O, ihr weichet dem modernen Zuſtand, 
Autos löſen euch Getreuen ab, 
Mäde ſeid ihr, gehet in den Ruh'ſtand 

Im gewohnten, zahmen Droſchkentrab— 

(Möchtet ihr euch doch bequemen, 
Noch Verſchied'nes mitzunehmen!) 

Kurt Rich. Schweize. 
  

Doch haum hat er das Wort geſprochen .. 
Da ward der Frevel ſchon gerocheu. 

Der Bäckermeiſter F. G. hatte ſich vor dem Schößfengericht 

wegen Beleidigung zu verantworten. In ſeiner Bäckerei 

wurde eine Reviſion vorgenommen, was ihm unbehaslich 

war. Er meinte deshalb ärgerlich zu dem Reviſor. daß bei 

den Kleinen alle Angenblicke revidiert würde, u und das 

bei den großen Unternehmern mit einer Flaſche Wein abge⸗ 

macht würde. Das Berufungsgericht verurteilte G. wegen 

Beleidigung zu 50 Gulden Geldſtrafe. Nach der Verkündung 

des Urteils machte der Augeklagte wiederum eine Bemer⸗ 

knug, die dem Gerichtr galt. Er ſagte, das Geich 
immer verurteilt würden. Nun kerhielt 

lichen Benehmens vor Gericht eine S 
Tage. Er wurde ſogleich zur Verbüßung aba 

   

       

  

  

  

Gerichtsfcrien? Am Son 
Schwurgerichtsſaale eine Neriammlaina 

dD V ſtatt, die u. a. einen Beſchl über Auf⸗ 

hebung der Gerichtsferien faßen wird. Die Anurraung zu 

dieſer Maßnahme geht vom Gerichtspräſidenten Dr. Craſen 

aus. 

Kirchendiebſtähle. In der Ma 

in der Zeit von Aufang 7 

mehrere Diebſtähle ausgeführt worden. Hie 

u. a. entwendet eine Kredenzdecke und in 

Falle ein etwa 1 Meter großes Stück von e 

Als Täter kommt eine weibliche Perion in Fraar 

neund Vettlerin, ungefähr 135 Meter arvßß' E 

alt. Sie iſt korpukent und hat ein rund 

In ihrer Begleitung wurde ein etwaü 1 

geſehen. Angaben erbittet die Kriminalvolizei d 

präſidiums, Zimmer 1/35. 

Artuspalaft. Der Hauptfilm dieies Programms betitelt 

ſich „Fränlein Frau“. iſt die Tragödie eines iungen 

Mädchens, das beinahe das Opſer eines gewinnſi 

Baters und einer rückſichtsloſen Verwandien wird 

aber in faſt jedem Filmdrama die Liebe alle Hiuderniſ 

ſeitigt, ſo auch hier. Nach angen Kämpfen dürſen ſich 

Herzen endlich vereinigen, nachdem ſie ſich jchon lange gefu. 

den haben. — Im Beiprogramm gibt es den dem Mittel⸗ 

alter entnommenen Film „Bianka. die Heldin won Vaſſama“ 

und außerdem die durch Modenſchau und, Neuheiten der 

Technik beſonders intereflante Europachronik. 

Aufhebung der 
April, findet im 

ntag, den 

  

             

   

ukupelle in OSliva ſi 
bis Ende März 

„i riurden 
underen 

Vortiere. 
anſchei⸗ 

    
     

  

    

  

    

    

   

    

  

     
    

  

   

  

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obiervatoriums der Fr. Stadt Qanzig. 

Donnerstag, den 16. April 192 

Vorheriage: Meiſt bedeckt und irü 

Riederſchläge, ichwache. ſräter auffriſchende, mt 

weſtliche Winde und weitere Abkühlung. Maxim 

Minimum 8.2. 

  

weilere 
weſt⸗ bis 
in 11.9:, 

  

   

  

Der Verbehr im Hafen. 
Eingang: Am 15. April: Deuticher D. —di⸗ 

1468 NRT.) von Pillan mit öl Panagieren für Morddeut⸗ 

ichen Llond, Haſenkanal: enaliſcher D. „Vengore Head 

11512 XRT.) von Beliaii. lcer jür Bebnte & Siea, Kaiſer⸗ 

bafen: Danäiger D. Kleis, 1240 NR.) von Stettin. leer 

für Behnke & Sieg. Marinekoklenlager. Am 16. April: 

Deuticher D. Rückiortb Otis Ippen 17, (ei⸗ XRT.) von 

Stettin. leer für Danz Sch.⸗K.. Breitenbachbrücke: denticher 

S. Arnold Köpte“ (130 XRX.I von Utemel, lcer. jür Rein⸗ 

bolb. Möwenſchanze; deutſcher D. Weier“ (890 NNT) von 

Hangejund mit Heringen für Ganswindt, Hajenkaual: nor⸗ 

wegijcher D. „Deneb“ 170 NNT.) von London mit Gütern 

für Beraenske. Kaiſerbafen. 

Ausgana: Am 15. Aporil: Denticher D. „Sdin- 

(456 2 NS. nach Swinemünde mit 1, Poſſaaieren für Kord: 

deutſchen Llond: däniſcher D. ⸗Miels Ebbeſen (8e2 MalS. 

nach Kopenbanen mit Paſſaaieren jür Reinbold. norwegi⸗ 

ſcher D. „Benedikt“ (1 2.912.) nach Goule rait Gütern für 

Bergenzte: deuticher D. -Siegſlried (8 XRT) nach Siban 

mit Gütern für Prowe: Danziger S. „. Siedler⸗ 

256 XNT. nach Inll mit Gütern jür Keinbold: deutſcher 

D. „Dauil“ 1117 2R.] nach Leer mit Schwellen für Vrowe: 

ichwediicher D. Beſta“ 207 XRT.] nach Memel mit Kütern 

jür Behnte & Sieg: denticher S. Elin“ Gis KMRT.! nach 

Rotterdam mit Gütern für Soll. Am 16. Arrin. Dänifcher 
M.-S. .öilivo“ (138 KRT. natd Kalmar mit Vols fü⸗ 

Bergen!i ke. 

  
         



  
  
  

    

Karthans. Eine unglückliche Mutter. In Stark⸗ 
hülte. Kreis Kartbaus. wurde am Ausaange des Dorfes 
in einem Garten dir Leiche eines neugeborenen Kindes in 
der Erde verſcharrt aufaefunden. Um den Verdacht ab⸗ 
zulenken, ſind an der Stelle zwei Bäumchen gepflauzt. Die 
Mntier iit bereits ermittelt worden. 

Dirſchan. Der Ausbauder Schifſahctsſtraße 
Dirſchau— Schiewenhorſt— Gdingen ſoll der Ge⸗ 
ſellſchaſt für Transport und Schiffahrt, die in Danzig eine 
Zweigſtelle unterhält, übertragen werden. Die Auleihe ron 
drei Millionen Zlotn wird die Bank für Landeswirrſchaft 

Bank Hoſpodarſtwa Krajowegol ermuglichen. 

Aönigsberg. Wieder Hafikrankheit. Kaum, daß 
die Frühlingsſonne das ffiwaßer üärfer zu erwärmen 
begonnen hat, werden aus mehreren Fiſcherfamilien auch 
jchon wieder Fälle von Erkrankungen an der Haffveſt ge⸗ 

meldct. Aus GGr.⸗-Hendefr komint die Nachricht. daß 
die Fiicher Hamann. S my jcit einigen Tagen an 
der getlürchteten Krankbeit jehr ſchwer danieder liegen. 

Außerdem ſind aus dieier Ortſchaßt noch drei leichtere Er⸗ 
krankungen an Haffpeit zu verzeichnen. — In Fiichhanſjen 
zeigen ſick ſcit Oiterionnabend 1s früher ichon 
einmal jehr ſchwer ert Uandt die 
kannten Somptome. 
beſorgniserregend. 
daher in dirien Tagen v 

Alirnſtein. Einenichrecklichen Tod erliff in But⸗ 
trienen der ‚irka zu Zahre alte KTbeiier Ritter in Al:⸗ 
Lulelika. Als frühcrer S ii⸗ K er noch Tua⸗ 
mitvatrunen. ine Nam ſerbäliuiſſe waren die denf⸗ 
bar ſchlechteiten. Er arveitete wenig unh war dem Trunfe 
erachen. Schon öfters arte er acäntseri. dbaß er dus qunze 
Dorf in die Luſt ſpicn, 
wicder dem AIEShel au war 
auswärfs in Arbrit. ＋ ſuchte 
dann eine Sprengnatrone ürpor muid cniziindeze ira Zimmer 
dir Zündichnur. Seine Kinder flüchtetrn. wäahrend er mit 
Ner Patrone in der Hand nach draußen aing. mahricheinlich. 
um ſic auf die Dyrfftraßc zu merj. Schyn einiac Weter 
vnom Hauſc enijiernt ervlodirrie und ris irn Peih 
Armc ab. jowie den Leib auſ. Ter Tod kauß ſofart cin- 
geireten ſcia. Zertrümmerir Nenserichtiben der nobe lic⸗ 
genden Häuier ſomie umberlicartnde Dahrsannen seuaten 
non der fruchitbaren Sirkung d⸗ 

Allenfcin. Hier wurde cin ara 
Mens Mananin ſenacnommtu dr an⸗ 
erdauen enrnachen mar. o er err 
jchlagnna verbnzc. Er gad a 
Sundershoicn atboren zu fein. 
fiaen Kriminalvorizei rranben 
acnommenc nicht Manarlp. 
Dolns alias Mangvolr. der 
WVamen beigticg: ütftt. wurde an 
Auwaltichafften Toartannd. 
Lönigsberg Wearn Sinbrn⸗ 
derer Straftaien 5 
Wamcn. Nunmehr 
brrSrrS Cn. 

MNcmei. Dir ſenHDOEDr. 
Memcler Sairudchörbr. Themas Xöorn 
dem Ecneraifrkrr:ir des Völkerhund. 

  
  

  

     

    

  

        

      

    

    

  

    

     
    

       

  

    

        

       
      

     
    

  

   
    

   
   

    

      

     

   

D D ii EELLenbunDrS- 
Dir Kupfcrichnicbe bermen Ech 

Bochen in Sturif. * rher üRAr — 
ſeit   

     
    
  

    

   MTbrätarer In, 
Sorich abIrhæD WrTECII. — 

Sanbaberd a A . Schlimme 
Keiäcr- uAnd Sputgeſchichtt à 
äne Mädchtn ans Schlihtunnsbe 
Eristng fricrir muth üüch Narn 
arlrRen bürr. Derbei marden 
Seichichten æräähli. Sälarnd des   
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Derßer Sher mäne börürns mach Mar Sert mülmend Ros Kum⸗ 
Demmniergiuins in Fanar rs-tm. Aer A 

Aumeiedenbrtmalien mereh Rerir, mHTE . 

    

               

  

Ai eusie vEEE iri. Nen hr EWiL 2 EIHISLE ühE 
2D ME SEE Kmene Maus. Er aaner EEEE 2 

äSSSSDDD 

Kuts Mrien iüiehr rr AnIct 
Ler inckummer Sememcr. Pe Wöche Lacrteerde Santäur m 
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Fenſter geklopft. Hierburch erſchrak das Geburtstagskind 
dexart, daß es in Schreikrampf veritel und ert durch ärzt⸗ 

liche Bemühungen beruhigt werden konnte. Jeßt noch liegt 

das 18iabrige Mädchen ſchwer krank danieder nnd bei jedem, 
auch dem geringſten Geränuich verfällt es ſofort wieder in 
Schreikrampf. Außerdem iit es auch noch vollständig erblin⸗ 

det. Es iſt lehr zweifelhaft, ob es ärztlicher Kuntk gclingen 
wird. der Bedauernswerten das Augenlicht wieder zugeben. 

Dieſer traurige Vorfall ſollte endlich zur Sarnuna dicnen. 
damit die Unfitte, Spuk⸗ und Geiſtergeichichten au dem Zwecke 

zu erzählen. um ſeine Mitmenſchen arnielig an machen, ouf⸗ 

hört. Nicht alle Nerven vertragen dieſen Humbus. 

Warſchan. Ein Mord wurde in dem Perſonenzug anf 
der Strecke Lublin—Sarichau ſeñgenellt. Der Ermordete 
war durch eine größere Sam Meßerdti verwundet. Die 

    

Peripulichleit des Ermordeten wie des Täters ‚ind noch nicht 
femtacitellt. 

  

Die Hünrichtung Haarnmamns. 
Wie ſchon kurz gemcldet. in der Sernalmörber Saarmann. 

der wegen Mordes in 21 Fallen 21 Mal zum Trö- verurtieilt 

worden war, genñern durch den Scharfrichter Grönler auns 

Magdeburg auf dem Hoic des Gerichtsgeſängnihes au Han⸗ 

nover bingerichtei. Dic Hinrichtung eriolaie durch Fallbeil. 

Der Verurteilte machie einen gefaßten Eindruck und er⸗ 

larie. daß er ſeine Tairn berene. — — 
Die „Voñ. Jts.“ meiß über lettien Stunden Haarmanns 

noch folgendes zu berichten: Haarmann nahe den Woll⸗ 
itreckungsbeſchluß. der ihm abends gegen 6 Mar erö̃iinet 

murde. geianßt enigegen- In der anichließenden kurzen 

Iinterrednung mit den Siaatsanwälien bekund-te er, dañ̃ er 
millia üerben wollc. weil er ſeine grosen Sünben einiche. 

Die nächiten Smuden verbradite er zum grösten Teil mit 

eiinem Geintlichen beim Gebet. Erß in den Morsenaunden 
zeigten ſich Spuren von Unrube und innerer Errraung. Vor 

dem Schafott börie er noch einmal das Urteil rubia an. dann 
wurde er dem Scharfrichter Gröpler übergeben. Er be⸗ 

wahrie ſeine Kalrblütiafeit und meinte unter den Hand⸗ 

Iunnen der Henkerslnechie: Vürühiis. meine Herren 

tig. Seine lesten Soric waren: „Aui BSeederi-ben, 
meine Herrichatrn“ Nach dieſen Borten iiel nnter dem 
Sänten des Armeininbergläöcleins bas Nallpeif- 

Gegen den Mitnexurieilien Grans wird arch einmal 

verbandelt werden. Es iollen dann die lesten An. 
Warmanns. Die zu Protofoall vernnmmen worden fnd. 
gelcien werder. Dir Angcbörigen der Cpier Baarmanns 

üind mit dieſem Kerlauf der Dinge nicht einverganden. Sic 
wolien dir vollc Sahrbeit über die an ibren Kindern Ee⸗ 
guangenen ſcheußlichen Verbrecken und nünd darer Bbe 

Laß bri einer nochmeliaen Wentnüterüächuns Hearmann 

ein vollcs Grnöndnis abgelent bäitic. Neruer furdern 
nen. *aß äfhnen cineé Abfchriſt des mumme- 

S WSecen vom Saarmann dem (Sejt 

  

  

        

       
        
    
   

    

      

    

   
   

       

Wihrre Anieffin merde IeSensgrführlies verletr. Die BEri⸗ 
cen Aniaen Samem mit Leichteren LVerlesnumgem Sauvuir.- 

Zrei Kinder verbranmnf. Nats cincr Neld; 8 
fienD EE. Ter leszen Naret Eei rincem ru. 
12 umd 13 Jabrt üulerm Näimdcer 
Wegemer verbrammz. Wesgerer Ermaze ge- 
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Mder cim Wüumsffccgr ch⸗ 
n SOrme Ner Nr-dentau,nng 

DsS Dräimem muid wartrm StGfmcrfs mir Hülfe mweom Scitern 
XREDEem MERNm. &Ss Selame Mr Nemermehr. Gie mit elß 

MD kxenf., gc⸗ 
ED AEEEHele 

   

„ s Lamrür benm Pür nebirüe Bumlüwt Drfffr. aß 
Wer Wräirf miche πma mugre. Muß Srrn Bcßfräel Enril Nanrnäe 
Dnnes Erihme Errmem ä AMM SarrE. Arih aurtt Earh 
EeAhHüHhEr SUmihnt mhme Eareun mürmals Mar lerden 
mrühmrbem. mder Muff un Aimtürrhers πðαC‚ der crem Stende 
im Etüimemems mm fiüt num ShmEECM MErüfαE murdem mer. 

ür Per Sräefurmther Eer Famlireme ecmer Eames eit 
Arme Fännne —. π mar Deut Kiclte Fe. Tir vuuehdsEt 
Eaunhnr üfhidk, fhnhenm cmzis Ner „aifgErimr SüüErSSrürß⸗ 

    

Uan in im MRiunten Paide Emel KutiämtE a AxEE 
Pauipemts alle Simäte m EmuDS, EEE ES Dn 

HhrEm KurEm HümE. EEETHEU ME KE ED AE am= 

IS Cer Emi Kautene mum mmüßthem Taa et MEEs 
Eam., de ma muimifmffrüng Mür immhe Sesentem mäſn meät Bu. 

  

   
    

    

   

  

   
   

  

     

  

   

          
   

       
     

      

  

ohren am Brandplatze erichien, bis gegen 8 Uhr avends 

zas Seuer größtenteils niederzukämpfen. Vor allem konſte 

ſie rechtzeitig das in dem betroffenen Flügel lagernde 

Benzin⸗ und Filmlager vor dem Brande ſchützen. Perſonen 

kamen nicht zu Schaden. Dex anaerichtete Fener⸗ und 

Vafferſchaden dürfte ſehr beträchtlich ſein. 

Unſchuldig zu acht Jahren Zuchtbaus verurteilt. Ein von 

der Voliiei in Lindan verhafteter Schmuagler geſtand nach 

einer Bläktermeldung aus München, im Februar 1023 den 

Grenszollbeamten Sar erſchoſſen zu haben. Dieſes Geſtänd⸗ 

nis deckt einen ſchweren Inſtizirrtam auf, denn als ver⸗ 

meintlicher Täter war der Grenzzollbeamte Blanck, der mit 

Sar gemeinſam deſſen letzten Kontrollgana gemacht hatte, 

vom Volksgericht in Kempten Allnäu zu acht Jabren Zuchi⸗ 

haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Der 

Staatsanwalt hatte ſogar die Todesſtrafe beantragt. 

Exploſion in Seelze. In der Filiale der Kantſchuk⸗ und 
Guitapercha⸗Compagnie in Seelze in Hannover erplodierte 

geſtern nach einer Meldung des „Hannoverſchen Kuriers“ 

auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe ein Säurekeſſel. Die 
Erploſion war ſo heftig, daß ein Stück der Maner heraus⸗ 

geriſſen und ſortgeſchleudert wurde. Eiſerne Träger wurden 
vurde durch den Luftdruck etwa 10 

bis 15 Meter hochgeſchleudert. In dem Raum waren zwei 
Arbeiter beichäftigt. Dieſe konnten nur als Leichen unter 

aczogen werden. Weitere Unfälle ſind 

nicht vorgekommen. 

Geichützjener auf cinen britiſchen Alkobolſchmuggter. 
iſche Zollkutter „Seminole“ von der ſoge⸗ 

nannten „Anti⸗Whisky⸗Flotte“ hat den britiſchen Schmuggel⸗ 
ichoner „Madeline Adams“ 2l Meilen vor Sandy Hovk nach 

ündiger, von wiederholtem Geſ⸗ feuer bealeitcter 
2 chaft hat dagegen 

   
    

    

  

  

jolgung aufgebracht. Die britiſche V 
Einipruch erboben. 

Such flinat das Lied vom braven Mann. Zu dem Ein⸗ 
Aurz der Enñe bei der A.⸗G. Sächſiſche Werke bei Leivzi 
lüt noch zu melden, daß di: Aufſichtsbebörde wegen der wei⸗ 
1éeren Einiturzgriahr die Einſtellung der Beraungsarbeiten 
angeordnet hatte. Die Arbeiterſchaft der Sächſiſchen Werke 
bat daraufhin beichloſſen, die Bergungsarbeiten auf eigene 
Gefahr fortzufetzen, wozu ſich achtzia Freiwillige gemelder 

denn auch gelungen acht der Verun⸗ 

  

   2      

     

    

     Dersammemlumgs-Aunxeiger 
Auzeiges wür den Veriammelumasnatender werden aur bis e Unr Morgens 
der Eeicheftstzelle. Am Spendbaus , gegen Barzablme enaecen cenorreen 

Jellenvreis 15 GSuwennleunig. 

    

   

  

Oliva. Vertrauens⸗Männer⸗Sisung Donnerstag. 
7 Uör. Vereinslokal Wolf. Wichtial 

Der Vorſtand. 
Heute, Dounerstag. 

aben 

Aaitationsaruppe der Arbeiter⸗Jugend. 
& Khr: Wichtige Beſprechung. 

D. M.B. Donnerstag. den 16. April. 34 Uhr. in der Maurer⸗ 
berberge. Verjammlung für alle übrigen Abteilungen. 

    

   
   

    

Nedner in allen Beriammlungen: Karſcheisfi. Thema 
ü ungen: „Die Maßregelnna der Be⸗ 

* 2³⁰ 

ichuß. Freitag. den 17. Aoril, cbends 
Aula der Petriſchule (am Hanſaplatz): 

Arbeiter⸗Bildun 
IIbr. in der 

   Freitag, den 17. April. abends nasmontenre. 
Verſammlung. Redner: Klasß IUbr arpienicigen 2): 

und kück. 

D.M.A. Bezirk Neufabrwaffer. 
abends 7 Ubr im Lokal „Zum Leuchtturm“: 
jammluns. Medner: Beiſter und Knauer. Hierzu haben 

auen unierer Kollegen Zutritt. 1222 

Ern⸗ und Sportverband Freiſtaat Daunzig. Sonn⸗ 
den 19. April. 2•2 UHhr nachm.: Bezirkswaldlauf in 
ude. Umlleidelokal: Albrechts Hotel: dortfelbſt eine 

vorher Kamvpfrichterützung. 22³ 

3. Besirk. Dis Uinterkaiſierer müſſen vis ſpäieſtens 
Eing, den 1a. April, beim Wen. Lucht abgerechnet 

en. 241⁷ 

inſchajt der Arbelter⸗Angend. Am Sonntag, 
L Bildungsgemeinſchaft der 

erite Skiszzierfahrt. Sie ſchließt ſich 
— 1 * Lanafuhr au. die eine Fahrt nach dem 

Nambanicce uniernimmi. Abmarich bis lbr vom Heumarkt. 
Witgsebracht gersen: 1 grauer Packzeichendlock, Zeichenkohle 
üS—D ein Stück Schulkreide. 

  

Freitag, den 17. April, 
Beiirfsger⸗ 

  

    

  

    

         

           
    

    

    

    
   

    

   

    

   

  

   
   

fel durch Beclzebub vertrie⸗ 

  

ie wie man ſasgt. den 
ken. die Frun MRariom. 

Boid Darauf jedoch kam ein freundliches Handſchreiben 
Lvoen Katrlinens Bater aus Bärwalde in der Neurtark. das 
er über den ſchhnen Brief ſchr gerührt aeweſen wäre: und 
cr Ditt ſe& Lerchans nichts dagegen und er würde ſich 
ärchehr, menn 'e Verta — deun die rotblonde Pauline 
Sies ia vigentkich Berta — ia weun ſie ihren Emil mit 
den trenen. blanen Augen ihm und ſeiner Frau einmal 
vworftellen Würde, viellcicht zu Seibnachten pder. ſofern ñe 
Deun übre Herrichaft nicht jortließe,. zu Reuithr. Die 
Schmeine Eärter ne „Vieies Mal auch ſehr gut verkauft und 
die Arrskartng Wüärde er geben. dasu brauchten ñe nichts 
vor idrem Mrutczteil zu nebmen. Und wert es recht 
märe. mürde er fbrer Herrichaft auch zu Seihnachen eine 
Gams fchicker 

Uind Erril Kirbenke und die rorblonde Pauline berieten 
Amn fedem Ahens. eb cs nicht vielleicht doch richtiaer wäre. 
tf'c Pkteken Rier ia Xerlin Eud mahmen bier ein Veichäft 
SEir Pter wärt vrar dos Saanis arbßer aber ſie fünnten 
EE Hier Ecier ärägarn. urd Eler tüännte Vautine auch beñer 
Emsd ſchreeler frißteren lernen und damit vnd nrit der Daar⸗ 

artbeit würde ia des meiſte Geld verdient. — vos der 
SSadberei küsue Kenz: fcin Mcenich mebr reich werden? Iind 
Wes er urs fHhetn Wolltie.. Emit Kürbinke alles iührrn 
Eüüfüe. — imar Krit Srazierhöäcken würde er es cinmal 

reräueen 
esßer alleder aßer veranß Emil Kubinke aans nund gar 

Sür krehr Sedwin und die Iarar Emma und was ibre erwa 
ü vuu Derr duubem fennte. und er mwar io munter nub ii 

riud ſo mobtf im feiner Heut. wie noch nie in das ei 
Zesenn.en feines Fesmäten Daſeins., Und die Meledicet 

üů Lemren IED ER. MED Ren aanszen Tag fumurte und ialra 
(Sens üitm üähm. — ia ſo piek Zeit würde er ſchun baben, 
ů 
‚ 
ů 

    
  

  

  

   

    

    
  

    

nemr er erſt fefhrüheig mert. das er wfeber Gyrige fatefen 
KümEEEC- 

Artar duß r inr Scichiit piel zu mrm aab. das war thm 
Knnac rechr, n meum er fo düs Rachmittaas dinaus in 
Tas Plaue Täunrerm fek. wie von den Ukrzen die aelben 
Bhuärrer ſtüäuhren und dranßen die Menſchen enrlana alit⸗ 

-üim und micdber „Fling“ die Tär cina und chu Herr 
E Eerf æ&m Hem Hufem Erra. Serr Teſch aßer flötete „der 

MD., Eirta- rder cite Dame berrinfhmebte in etrer 
Werüfe Eun A nkud ven Serrn Ziesorn felbs be⸗ 
Aüem zm merdem mümichte.. darte mialte ſich Kmil Hübirke 
ame., miür dus fei ihm feim rrirrde. werh er Eßef märe uud 

  

  

  

      „kemem Skunes mrachec, Had des Murgens auf feiner Les⸗ 
Dauh meßhmt flüy Emißt Kurirte Noch fo viel Zeit, gamz geuan 
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Müierhalhugzfifn ber Sirtel 
Rach des 2. Von J. Kaliſch. 
Kach ages Laſt und Mühben, von dener 

meinen der Orientale nicht niederbrücken 1881, betrachtendes Weſen innere Ruhe verleiht, liebt er es. wäßrend er ſeinen Roſenkranz bedächtig durch die Finger üPEEEETNNN rft, ſich u ſei Gechen ſehr anzuftrengen. rhalten zu laſſen, ohne ſeinen 

ie Schattenſpiele ſind es insbeſondere, die i 
Form und ihrem Inhalt nach dem Weſen des Ortenielen anpaſſen. Mit Tamburin und Schalmei wird das Spiel 
eingeleitet, woranf ein dem Stück angepaßtes Lied folgt, 
nach deſſen Veendigung wird Gott geprieſen und der Satan 
verflucht, ſowie dem Sultan in Worten gehuldigt, worauf das 
Wi durch Niederwerfen und Küſſen der Erde beendet 

. 
— 

ſich im allge⸗ 
da ihm ſein 

  

Vorhang smit des inneren Sinnes Licht 
— — erſtrahlt, 
Tauſend irdiſche Wunderſchatten dir die Bilderleinwand malt, 
Sinne nach bei der Betrachtung. willſt du dich am Spiel 

Wenn der Weisheit 

— erbau'n. 
Staunen läßt dich unſere Bithne bei aufmerkendem Be⸗ 

— ——— ichau'n. 
So dem Frommen muß erſcheinen dieſes Weltalls Schatten⸗ — bild, 
Wo feit Ewigkeit der Fackel Licht das Spiel des Scheins 

ů entquillt. 
Wache anf aus deinem Schlaf, verſtehe, wenn du haſt 
— ů Verſtand, 
Hier auf Erden irrt des Menſchen Auge wic in Traumes 

Land. 

  

Saß vom Bilde dich nicht tritgen, bis den Bildner du erſchaut; 
Sieß recht bin, der Wahrheit Bübne iſt vor dir hier aufgebaut. 

Der Erkenner weiß. daß endlich ich der ird'ſchen Dinge Ziel. 
Unſeres Erdenwallens Bühne ich ein künſtlich Puppenſpicl. 

Laſt Vollendung du. o Hüsni«), wird dir das Geheimnis klar, 
Sieh doch, welch ein Beiſpiel bieten dir des Vorhands 

ů „ „ Bilder dar! 

Solange ſich im Himmel der goldne Halbmond dreht, 
So lang der ſieben Sphären Unendlichkeit beſteht; 

Sultan Mehemmed Reſchad Du aller Tugend Zier, 
Gott wolle Dich auf dem Throne erhalten für und für! 

Die Sonne ſeiner Tugend erleuchte fort und fort, 
Den Weſten und den Süden, den Oſten und den Nord! 

** 

Nach Beeudigung im Sinn dieſer ſich ſtets gleichbleibenden 
Einleitung wird in das Spiel eingetreten. 

Die Syiele ſtellen arößtenteils Szenen aus dem Leben 
und Treiben in Stambul dar, wieder andere Spiele ſind 
Dramatiſierungen alter volkstümlicher Erzähzungen und 
Sagen. Zuweilen erinnert das türkiſche Schattenſpiel ſtark 
an unſere Hanswurſtiaden und unſere Puppenſpiele. Die 
humoriſtiſche Seite wird größtenteils durch das Wortipiel 
und den Wortwitz hervorgerufen: die Witze ſind oft derb; 
dem Schattenſpieler iſt Gelegenheit gegeben, feiner Erfin⸗ 
dungsaabe freien Lauf und ſeinen Humor leuchten zu laßen. 
Die Erotik ſpielt eine große Rolle 

Außer dem Schattenſpiel kennen die Türken auch eine 
lebende Bühne. obgleich ihre Literatur arm an Dramen, 
Luſtipielen und an Opern iſt. Die einzige türkiſche Oper, 
welche eriſtiert. iſt von einem Armenier verfaßt. 

Die Schauſpieler bilden unter ſich eine Zunft, die aber 
jozial nicht boch ſteht. Nur in Stambul gibt es eine ändige 
türkiſche Bübne, das Innere des Landes wird von Wander⸗ 
kruppen beiucht. die üch größtenteils aus armeniichen 
Künſtlern zuſammeniesen. Faſt alljährlich kommen aus⸗ 
ländiſche Truppen. mitunter europäiſche Künſtler von Ruf 
nach Konſtuntinopel. 

Großer Belteötheit erfreut ſich beim Türken. Surier und 
Araber bas Varieté. wo der orientaliichen Siunlichkeit freier 
Lauf gelaßen wird. Tänzer und Tänzerinnen treten auf und 
produzieren ſich im Bauchtanz und Schwerttanz. Fakire 
zeinen ibre Sauberkünſte. Wahrfager enthüllen die Zukunft 
Sängerinnen tragen Lieder vor. die gerade nicht für keuſche 
Obren beſtimmt find, deren Text wahre Lachialven bernor⸗ 
kufen. Selbſtredend ſind die weiblichen Akteure keine Mo⸗ 

rerinnen, ſondern Chriitinnen und Jüdinnen die 
aber infolge dieſes Bewerbes üch keines großen Aniehens 
erfreuen. 

*) Ein Dichier. 
  

  

Das Geheimnis der preisgekrönten Huazinthe. Auf der 
grpßen holländiſchen Blumenausſtellung zu Heemſtede bei 

Haarlem iſt eine rießge roja Hnazinthe, die noch keinen 

  

KNamen erhalten hat, mit dem erſten Preis gekrönt word 
Um diefe Wunderblume war ein großes Geheimnis gebveitet. 
Sie wurde in einem Garten gezüchtet, zu dem der Zutritt 
aufs ſtrengſte verboten war, und ſie wurde von dem Züchter 
ſo eiferſüchtig gepflegt und gehüttet wie der Kronfchas eines 
Staates. Die Hyazinthe, die gegen 100 Blüten an einem 
einzigen Stengel hat, ſtellt die leste Vollendung in der Hna⸗ 
zinthenzucht dar, ſowohl was die Größe der Brüten ols die 
Reinheit der Farbe und die Harmonie der Form betrifſt. 
Zwei andere Senſationen der Ausſtellung waren eine neue 
wilde Tulpenart, die aus den Pyrenäen gebracht worden 
Miuxa Mie, einige bisher unbekannte Narziſfenformen vom 

Steinſetzer als Zeitungsſchwinbler. 
Er wollte „alle glücklich machen“. 

Seit einem halben Jahr beſchäftigte ſich die Kriminal⸗ 
volizei in Berlin mit den Zeilnunsgrimangen eines 46 
Jahre aͤlten aus Bannemin, einem Fiſcherdorf auf Uiſedom, 
gebürtigen Steinſetzers Friedrich Potenberg, bis er endlich 
verhaftet und ſein Betrieb geſchloſſen wurde. 

Potenberg gründete zunächſt in der Inflationszeit den 
„Haustierarzt für jeden deutſchen Landwirt“. Eine Zeit⸗ 
lang mußte er ihn ruhen laſſen. Als er ihn im November 
v. J. wieder aufmaͤchte, xechnete er aber die Zwiſchenzeit mit 
und zählte fetzt den 3. Jahrgang. Der Inhalt dieſer Fach⸗ 
zeitſchrift war im wefentlichen aus tierärztlichen Zeitungen 
und dem Lexikon geſchöpft. Die „Generaldirektion“ und 
Hauptannahmeſtelle für Anzeigen befand ſich in der Stea⸗ 
litzer Straße 18, die Hauptgeſchäftsſtele in der Goebenſtr. 17. 
Im Dezember v. J. erweiterte er ſeinen Verlag durch 
Herausgabe des „Deutſchen Heimbund“, „Illuſtriertes 
Jamilienblatt für Heimpflege nach der Arbeit“. Für 220 
Mark möonatlich ſollte ſeder Abonnent einen guten Stoff für 
einen Anzug oder ein Kleid vollkommen gratis erhalten. Er 
hatte auch das Recht, nach beliebigem Bedarf Anzug⸗ voder 
Kleiderſtoffe nach vorgelegten Muſtern als beſondere Ver⸗ 
günſtigung zu Original⸗Fabrikpreifen vom Verlage zu be⸗ 
ziehen. und nicht nur der Abonnent allein, ſondern auch 
ſeine Verwandten. Bei ihrer Verheiratung ſollten der Sohn 
oder die Tochter des Abonnenten durch Vermittlung des 
Verlages die geſamte Wohnungseinrichtung und Wäſche⸗ 
ausſtattung zum Fabrikpreis geliefert bekommen. Jeder 
Abonnent und ſeine Ehefrau waren endlich auch nych bei der 
Nürnberger Lebensverſicherungsbank A.⸗G. koſtenlos gegen 
Unfall und danernde Erwerbsunfähigkeit zufammen mit 
6000 Goldmark verfichert. Der „Deutſche Heimbund“ wollte 
auch jedem Abonnenten, deßen Kindern oder Verwandten 
auf leichte Art und Weiſe das Heim aufzubanen und ſy 
angenebm wie möglich auszugeſtalten hekfen. 

„Wie er in der erſten Nummer verſicherte, ging „er mit 
reinem Herzen und reinen Händen an die Arbeit“. Er wolle, 
daß „alle gewinnen, alle großen Nutzen hätten“, endlich wollte 
er alle zu frohen Menſchen machen. Das wal ott!“ hieß 
es in dem Geleitwort. Hiermit noch nicht zufrieden, grün⸗ 
dete der menichenfreundliche Generaldirektor Potenberg im 
vergangenen Monat auch noch die „Moderne Viehzucht“. 
Verantwortlich für die Redaktion aller Blätter war Poten⸗ 
berg jelbſt. für den Anzeigenteil ſeine Geliebte, ein Fräu⸗ 
lein H. Diefe voerzichtete fedoch auf ihren Poſten. als ſie 
merkte, daß der Generaldirektor es weniger auſ Belehrung 
und Unterhaltung feiner Leier und auf die Förderung ihres 
Wohles als auf den Bauernfang abgeſeben hatte. Seine 
Rechtsanwälte, die anfangs in gutem Glauben die Mahnun⸗ 
gen an die jäumigen Abonnenten beforgten, zogen ſich auch 
zurück, ſobald ſie ſahen, daß ſie getänſcht worden waren. Auch 
die Nürnberger Lebensverſicherungsbank A.⸗G. löſte nach 
kurzer Zeit ihre Verbindung mit dem Heimbund⸗Verlag. 
der den Abonnenten der modernen Viebeucht auch noch die 
Grafisverſicherung ihres Biebes verivrochen batte. 

Potenberas Unternehmen. das noch Oberreiſende, Rei⸗ 
fende und Bezirksdirekturen beſchäftigte beichränkte ſich 
aber im wefentiichen auf das Einätieben der boben 
Bezugsgcbüören. Es lieferte weder Anzug⸗ noych 
Gleiberituffe und bezabtte weder bei der Lebens⸗ noch bei 
der Viehverſicherung die Prämien. Einer der Reiſenden 
wurde bereits verurteitt. Die Berliner Kriminalvolizei er⸗ 
mittelte auf Grund mehrerer Anseigen. daß dem Zeitungs⸗ 
garünder mindeſitens 0 Leute ins Warn gegaangen waren, 
Berri ben wegen fortgeietzten Betruges feit und ſchloß ſeinen 

ekrieb. 

Telephongeſpräch England—Amerika. „Morningvoſti“ 
zufolge führte var ciniger Zeit ein Telephonabonnent in 
London ein Probegseſpräch mit einem Abonnenten in einer 

mittleren Stadt in den Vereinigten Stuaten. Dierbei wurde 

teils die Landleitung. teils zwiſchen Chedzon und Nocky 
Point der drahtloſe Weg benutzt. 

  

    

   

  

  

  

alle leeren Läden zu muſtern und ſie auf ibre Lage. ihre 
Sichtbarkeit. die Freauens der Straße bin in beaugen⸗- 
ſcheinigen. Wenn er aber frei baite, dann machte er weite 
Entdeckunasfahrten nach neuen Stadtvierteln, ſah nach den 
blanken Meßingbecken. überlegte, ob vielleicht die Ecke 
agaünſtig wäre oder jene da drüben: und er bließ vor allen 
Möbelgeſchäften ſtehen, und in eine Kücheneinrichtung für 
üönndertundzenn Mark. — weiß mit blau abaeſesten Dop⸗ 
pelkaros in den Ecken, — in die war er ganz verließt. SEo 

efwas hatten ſelbſt Löwenberas nicht! Und er ſchl⸗vpte 

Pauline einmal des Abends dorthin, die mußte ſie auch be⸗ 

wundern. 
Und ſo gans ſtill zog das Jahr weiter, eine Woche 

tröpfelte in die andere binein, und ehße man es ſich verfab. 
mwar es wiede: Sonntag: und jeden Taa wurde ſo ein vaar 
Minütlein früber Sicht angezündet: und wenn einmal der 
Abend hbell und leuchtend war. und es ſchien., als wollte 
der Sommer wiederkehren. jo war der nächſte dafür nur 
zoppelt arau und trübe. und man mußte noch weit früher 
als vorgqeſtern die Grätinknaeln im Laden anszünden 

gleich am Nachmittag wenn die Herren wieder ins Geichäßt 
in die Stadt fnhren- — 

Eines ſchönen Montags aber, als Serr Teſch vor ſeinem 
Anscdange nach Hauſe kam — Emil Kubinke war noch drüben 
Bei Panline. — da ſchrie Herr Teich und bielt ñich die Seiten 
vur Lacken. als er oben in die Dachkammer zu feinen Heile⸗ 
mumrs., nu Reßricefs frat. 

Menſch;“ xief er. det muß ick Ihnen erzählen? Nen⸗ 
mahn, der müſſen Se beren Paſſen Se uff. — die Sache 
jibt een Happtrerinügaen m't Kubinke“ Ree — wißen Se. 

dadbrüber Ehant ick wir ne balbe Stunde amüfieren? Alſvo 
beren Se, vorbin ſeß ick übern Nollendorfplaz. Ser kommt 
an?? Die bicke Hedwia die bier oben bei Markomskis war! 
So — acrade wie n Ktlpferd. — — 

Taa, Herr Teſch- Ul ſe ichon von weiten, „wie jebts 
Innen?? lern ſetzt plätten!- 
So — i. Plätten lernen Sea“ nund fell mir fo recht 

dadei an. „ 
he, meint ſe. „da hat man mehr freie Zeit. 

„Ach det is nett. ſen ick. Da könmu wir uus ia vach mal 
* 

Aa vors erhe vicht, meint ſie mieder. ——— 
Es“ ſad ſick. -werum denn. Fräulein Hedwig?! fetzt här⸗ 

ück ferade int Zeit— 
Mee. nächſen Montaa jeh ick ins Luhnenbern. Aber 

man ab, Ihren Freund Kubinte. dem werden 
Lind ſchon andreben. der mus abladen. — und vor 

Sacte keit musß er nuch hlechen“ 

  

‚ 

  

ck denke, das zahlen allens Markowskis?“ ſage ich. 
„Den ja.“ meint ſe, „aber det Jeld is doch fefunden? War⸗ 

um ſoll man denn det nich mitnehmen?““ 
„Da baben Sie wieder recht!“ ſasa ick. „Wenn Sie et 

man frieien.“ 
„Aber reden Se mit Ihren Kollegen noch nich.“ 
„J. wo wer' ick denn?“ 
„Id wer“' ihm dann ſchon een Brief ſchreiben, — den 

ioll er ſich nich bintern Spiegel fechen!“ 
Herr Reumann lachte. da das Bett wackelte. 
„Au Mächen, haben Se dir gebufft.“ 

„Det aibt een Haupiknatſch mit Kubinke!“ rief Teich. 
„aber veritehen Se. Neumann, — det Se nicht een Bort vor⸗ 
ber an Kubinke fanen! Menſch .. ick ſchlag Sie tot, wenn 
Siet Maul uffmachen!“ 

Und nun muß man nicht denken. daß die runde Hedwig 
gegen Kubinfe eiwa voreingenomrren war, oder daß ſie ihn 
haßie. im Gegenteil, ſie konnte ihn eigentlich fogar gans aut 
leiden: aber als üe in den letzten Tagen ſo ihre ehemaligen 
Freunde Reyne papieren ließ, — ſie kpnnie nicht ſo rerbi 
mebhr ſchlafen, — da ſchien iür von allen, ſo weit ſie ſich 
ihrer erinnern konnte, und ſoweit ſie etwa nach ißrem 
SWobnort nach feſtſtellbar geweien waren, dieſer Emil Ku⸗ 
binke der. der das meiſte Vertrauen erweckte. Von dem 
Schlächter bekam ſie nichts heraus, von dem Hilis 
trager Herru Schulsze wer aucd kaum etwas zu erwarten, 
denn erſtens hatte der felbſ nicht genng für ſeine Fran und 
ſeine Kinder und dann: wer konnte das wiffen, nachber 
nimmt ſolch Menſch das auf ſeinen Dienſteid... geriſſen 
genna dazu war ex .. und ſie konnte mit kangem 
abzieben? Blieb akſo nur Emil Kubinie. Und der 
hbatte Geld; den batten doch ſogar ſeine E⸗tern ir die 
Séänle geſchickt. der Friſeur mußte Geld 
MNeuge. ... das war ſicher ein gans reiches Aas 
markierte nur immer den Armen. Und ſo raffiniert 
die anderen beiden war er nicht. Ner. mit dem würrke 
har ſe iken Lanc. Elna wie der Kubinke. — jio 
war ſie Laner. 

Und nach fünt Mimuten war die runde Heßwia 
(eanz ſen Rberzengt. baß dieſer Emit Kubinke der 

KEürens Inngen wäre: 
fie Eätte nichts anderes mebr ſanen können, und von Stunde 
zn Stunde redete ſie ſich da mehr binein. verarub ich ordent⸗ 
lich in dieie Vorſtellung. Und als ſie dann am nüchſten 
Mornen anfüand. da batte der Junae., der doch geütern 

üAend nac ganz veimaiß getreien war.— dane Her⸗ Beuael 
mit einem Male einen Bater betommen. Und wes für 
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U   und meun nian ſie ſetzi gefoltert kätte.   

    

Der Fuß als Werkzeug. 
Am 5. April 1850 erzählten ſich die Marktbeſucher iu⸗ 

Königsberg i. Pr., dem Lehrer Unthan ſei ein Sohn ohne 
Arme geboren worden. Die Bauern trugen die Neuigkeit 
über Land, und am nächſten Tage war ſie ſchon über ganz 
Oſtpreußen verbreitet. Später iſt der Name dieles Kindes 
weltbekannt gewyrden. 

Ueber ſeinen Werdegang erzählt Unthan ſelbſt in dem 
Werk von Würtz: „Der Wille ſiegt!“ (Verlag Otto Elsner), 
dem der „Vorwärts“ einige Angaben entnimmt: 

„Als ich ein Jahr alt war, hielt man mir ein Licht vor. 
Ich griff mit den Füßen danach und habe dieſe Tätigkeit 
ſeitdem auf alles Erreichbare ansgedehnt. Die verſtändigen 
Eltern unterxſtützten mich darin, indem ſie meine Füße un⸗ 
bekleidet ließen. Im zweiten Lebeusjahre ſchob ich bereits 
alles mit den Füßen in den Mund, um zu prüfen, ob es 
ekbar wäre; ſeit Ablauf des zweiten Jahres eſſe ich ohne jede 
Hilfe. Im gleichen Alter verſuchte ich mich zu waſchen: es 
gelang. Von da ab bieß es einfach: Du mußt! und auch ein 
innerer Drang zur Selbſtändigkeit trieb mich von einem 
Verſuch zum anderen. 

Frühzeitig ſetzte auch mein Lerneifer ein. Während meine 
Geſchwiſter vom Vater unterrichtet wurden, ſaß ich gewöhnlich 
Unter dem Tiſch und lauſchte begierig den Unterweiſungen. 
In dieſer Zeit habe ich die eriten Schreibverſuche mit den 
Füßen gemacht. Wie erſtaunt waren eines Tages Eltern 
und Geſchwiſter, als ich mich vor ſie hinſetzte und tadellvs zu 
ſchreiben begann. Seit dem fechſten Jahre ſchrieb ich alle 
Aufſätze der Schulklaſſe. Jahrelang pußte ich die Schuhe der 
Eltern und Geſchwiſter und leunte regelrecht arbeiten. Mit 
vier Jahren ich ins Waſſer und erhielt daranfhin 
Schwimmuntie Mit ſechs Jahreu konnte ich mich allein 
nuskleiden, mit zwölf Jahren mich allein ankleiden. Damit 

waren die erſten Bedingungen zur Unabhängigkeit erfüllt, 
ich war zum Menſchen geworden!“ 

Der armloſe Unthan hat bis zur Oberſekunda das Gym⸗ 
naſium beſucht. Als die Mittel der Eltern ausgingen, 
wandte er ſich der Muſik als Brotſtudium zu. Anf der Geige 
und ſpäter nuch auf der Trompete brachte er es zu einer 
Fertigkeit, die von der Kritik als künſtleriich beßeichnet 
worden iſt. Da die ſogenannten beſieren Konzertveranſtal⸗ 
tungen an Unthans Spiel mit den Füßen Anſtoß nahmen, 
war er gezwungen, zum Varicté zit gehen. 

Wer ihn beim Waſcheu, Raſieren, Nägelſcilen. Bleiſift⸗ 

ipitzen, Uhraufziehen und ⸗regulieren, Geigen, Trompeten, 

Kartenipielen. Korkenziehen und Schießen geſehen hat, ſtand 
zunächſt immer wie vor etwas Unbegreiflichem. Angeflogen 
find ihm alle dieie Fertigkeiten auch nicht. Mit unermüd⸗ 

licher Geduld hat er ge⸗ und im verſchloſſenen Naum, 

um nicht ausgelacht zu „ geprobt, alles klappte. 
Geduld und wieder Geduld war ſein Leitſtern. Durch eigeue 
kleine Erfindungen har er ſich ichließlich iogar die Schreib⸗ 
maſchine „fußgerecht“ umgearbeitet. 

Unthan hat die ganze Welt boreiſt und überall die ver⸗ 
diente Anerkennung geiunden. Anf alle Fälle bildet ſein 

Leben eine der intereiſanteſten Vertkörperung des Saßes: 

Der Wille ſiegt! 

   

     

   

  

Die Goldnlomben aus dem Munde geſtohlen. 
ger Fall. Der     

  

In Budapeit cveianete ſich 

Kunimann Max Biringſtinger uhr im Sommer vorigen 

Jahres, daß ein befreundeter Zammarzt in Sommerurlaub 
gefahren ſei. Er begab ſich darau ſin die Wohnung ſeines 
Freundes und ſtellie ſich d. Hansgehiliin als Urlaubsver⸗ 

treter vo s ahnungs nmädchen erhob dagegen 

keinen E 
Praris 

    

         

    

    

Stu vje 
aufmäann übernabhm nun jelbſt die 

Am meiſten haite er es auf Goldkronen und Gold⸗ 
plomben abaeſehen. welche er den Patienten, welche glanbten, 
von einem Arzt bebandelt zu werden. herausnahm. Er trieb 

    

  

dieſe „Praris“ vier Wochen. In dieſer Zeit hatte er ins⸗ 

geſamt achtaehn Zähne gezygen. Mehrere Patienten und der 

Zahnarzt ielbit eritatteten gegen den Kaufmann Anzceine. 

Er hatte ſich nun vor dem Schwurgericht gegen die Anklage 

zu verantworten. Es aing iedoch ein Schreiben urn der 

Irrenanſtalt in Budaveit ein, durch welchas mitgeteilt 
wurde, daß der Kaufmann ein gemeingefäbrlicher Irr⸗ 

ſinniger fei und als ſolcher in dieſer Auſtalt bebandelt werde. 

Ausſtrömende Grubengaſe in Berlin. Ein cigenartiger 

Vorfall ereignete in der Leipziger Straße am Dönhoff⸗ 

vplatz in Berlin. Hier waren mebrere Handwerker der 

Feruſprechverwalkung mit dem Auswechfeln von Erdlabeln 

beſchäftiat, als diößlich zwei Leute bewußtlos zu Boden 
fielen. Beide waren durch Einamen von ausitrömenden 

Grubengaſen, die uch in den Erdlöchern gebildet hatten. be⸗ 

täubt worden. 

    

  

    
    

  

einen! Soynar einen. der eine buhe Schule beſncht hat. Und 

Jeld batte das Aas auch. 

Sy langſam aber rückte die Zeit heran, du auch die aller⸗ 

letzten Störche ihren Winterurlaub antreten. und man 

braucht aar kein beſonders feßer Zoologe zu ſein. um zu 

wiſſen. daß die Störche unerhört aewiſſenbafte Tiere ſind. 

die nie ihrr aroße Aeanpteniahrt antreten. ebe ſie nicht 

alles erledint baben. was es etwa hier in: Rorden noch für 

ſie zu tun aibt. Schen der Biſchof Albertus Maanus be⸗ 

richfet davon wahre Wunderdinge und Vater Brebm ſchreibt 

ſogar acht volle Seiten darüber in ſeinen ſchößen. Breitge⸗ 

fügten Sasgebilden. Und gansz vben in der Liſte der Störche 

itand „Hedwig Lemchen, Plätterin. zurzeit Augnitenent⸗ 
bindunasheim“: und dann Emnia Zieskrw, Cboriſtin. änx⸗ 

zeit Schmachtenbagen bei Oranienbura“: ſogar zweinaal 

war es unterſtricher und außerdem war noch „ſehr wichtig“ 

mit drei Ausrufttnaskeichen am Rand vermerkt. Und da 

machten ſich die Störche heran und holten zwei belonders 

Mramme Jungen — wirklich für Siebenmonaiskinder ſs⸗ 

aar wunderbar üppige Knäblein. — ronga und rund wie 

Ferkelchen aus dem Sumpf. und den einen brachten ſle 
pünktlich ins Auguſtenheim und den anderen am Mittwoch 

danach zu Zieskoms nach Schmachtenbagen bei Oranienbura 

Und dann boben ſie die Fluügel, ſaben ſich noch einmal um. 
ſreckten die Hälie — und fort aing es, ichneller als Zeppelin. 

aus dem raußen Herbſtland nach den warmen. damnfenden 
Sümpfen Aeavptens. ů 

Und als die letten gewißſenbaften Störche nach Süden 
abaeichwenkt waren. da ſchneite auch binter ibnen das Vanb 
von den Bäumen herab in dichten braunen Schauern. und 
es kamen die ertten frühen Froſtnächte, die am Morgen 
ein wenia Reif auf Eiſengitter malten und auf dem Buden 
mit weißen Linien die Ränder der Ahornblätter nachaogen. 

(Fortſetzung ſolgt.) ů‚ 

————— —— — 
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Die Arbeitsloſiaheit in Errope. 
Das internationeke Arbeitsamt veröffentlicht eine inter⸗ 

eißante Zuiammenſtellung über den Stand der Arbeits!oſig⸗ 

keit iu Europa während des verfloßenen Jabres. Der all⸗ 

gaemeine Eindruck iſt. „daß nach der großen Kriie von 1021/½22 

bente beinabe ſchon wieder von einer normalen Sage 12) zu 
reben iſt, wobei natürlich Schwankungen zurr Teil immer 

noch ſtark bemerfbar ſind“. 
In England iſt die Zahl der Arbeitslofen ſeit 1922 

atemlich konitant geblieben. Die Ueberbenölferung und die 

Krijſe der engliſchen Induſtrie geben dieſer Arbeitsloſigkeit 

einen chroniſchen Charafter. Das Maximum wurde im 
1922 mit 1 359 000 Arbeitsloſen cxreicht. In 

Dentſchland iſt dagegen eine anhaltende Beferung des 

Arbeitsmarktes zu verzeichnen. Mit dem Ende der Inflation 

trut eine itarke Abnahme der Arbeitsloſigkeit ein. Dann 

kam Mitte des Jahres mit der⸗ Geldknappbeit eint reue 

STrife. Ibr folgte. in kleinen Unterbrechungen. eine an⸗ 

baftende Beferung bis zum Ende des Jabres. die ihren 

Ausärnd in dem Prosentiaß der Vollarbeitslojen findet. 

Im Januar 1921 betrug der Prozentiatz 3. er fiel auf 8.5 

im Mai. ſtieg im Inli vorübergebend auf 123 und fiel anf 

im Dezember. 
Iu Italien war aleichfalls eint Beñeruna au ver⸗ 

Seichnen. Die Zabl der Arbeitslofen fiel von eEs im 

Jannar auf 115 500 im Sepiember. Mit der Beenbiaung 
Der Erntearbeiten ſtieg die Zahl der Arbritslaſen wicder 

bis auf 150 40 im Dezember. Alierbings sällt der Unter⸗ 

ichied aegen 765 — Arbeitslpiée im Jabre 12 dedentend ins 

Sewicht. 
In der Tichechoilowafei fiel die Zahl der rom 

Staate unterſtützten Arbeitsloſen non =18 210 m Jabre 19 

Auf 21 030 im Dczember 1921. Qeſfterreich Lingegen fedte 

Das ganze Jabr über in einer Wirtichnitsdauerfrife. Seine 

Induitrie leibet unter der fremden Konfuxrens. beirnbers 

Dem benſſchen Artibewerb. So Frachie das Jabr 181 eine 

Zunahme der Arbeitsloien von 63 I3 irt Iuni auf 351 113 

im Dezember. Bemerfensmertcrweiſe Scinen dic Kurven 

der Arbeitsloligkeit in Oeſterreich und Denrſland einen 

emigegengtiekten Verlauf. 
In Belgien blied die Lage eine fan vormalt. Irn 

März war iedoch ein Nückgang der Arbritslefialrit in ver⸗ 

ZSrichnen (13 760l. der mit der erböhien Ansfnbr iniolnt der 

Trancsentwertunn zuſammenbina. Im Desernber mar dern 

Wüirder eint Zunalmt ani 751 u Prrrcrktßn In Hol⸗ 

Jand fiel von Jannar bis Juni 1321 dic Kabl Ler Arbeits⸗ 

e von 62 8S auf 15 S. Im Desember beixrig ptt awiher 

In Schweden blieb der Siand àer ArDritsirien äb⸗ 

rend des genzen Jabres siemlich unrerändert: α Ar- 

BSeitSIvſe im Jannar ane 7=s ira Xnnembex. Normsegca 

Vverseichnet gleichſalls rine Arherpna der Lagt Die Arbrits⸗ 

Efatent beirna aech 138 Vrysent im Nanmaz. ürI ani 4%5 

Srpsent im Auni und icg dann aui 7½ Frysent im Arrem⸗ 

Ber. An Düäne mar? Eüxrn Anfang 1824 Ker ErBärnt 

Der Acbeiter üne Beichäfinuns IAm Aumi fiel dirſe Jahl 

Sf à Proscni. vum i Destmber mirder ui = FTGSCHH a 

Srigen. PBalen meßt darrchmeg nngüntäar Serbälinigr ent 

Die Zobl der Arbeitslcfen AirA DPA IIMAUTE i JIamanr n 

150 Uin im Nonrcmber. in Das Frinabe der Hächnand Ler Ar⸗ 
SeiiSlaßalrit 9n 0hn äim Jannar 14= rärder Caxcäft.- 
Warde. Dir Sceis Dut mirdrr rinen EnIen Axrbrits- 

  

  

    

nd erlangt. Seit dem 1. Juli 1924 konnte die Regterung 

Le Unterſtützung einſtellen. Ende Degember 1924 nurden 

nur noch I1 419 Arbeitsloſe gegen 25 873 im Deaember 1923 

gezählt. Seit Dezember 1924 iſt eine anhaltende Abnahme 

dieſer Zabl zu verzeichnen. 

  

Auslandsaufträge fär die Wagaun⸗ nud Sthiffsinduſtrie. 

Wie gemeldet wird. haben die bulgariſchen Staatseifen⸗ 

bahnen bei der Eiſen⸗ und Stahl⸗A-⸗G., Sien die eine 

Tochtergeiellſchaft des Otto⸗Wolff⸗Konzerns in. 250 Wag⸗ 

gons beitellt. Die Hannoverſche Waggonfadrik A.⸗G. bat 

von der Berwaltung der Staatlich⸗Türkiſchen Eiſenbahn in 

Kleinaſien einen Auftrag für 260 Eiſenbabuwagaons er⸗ 

balten. Die Deutich⸗Amerikaniſchée Petrolenmusſeilſchaft. 

Tochtergeiellichaft der Standard Oil Compann. aab der Ger⸗ 

maniawerit Bauanftras für fieben Tankdampfer 2vn 16 500 

bäw. 12 000 Tonnen- 

Die Frübiabrsmeile in Wien bat einen befriedigenden 

Verlauf genommen. Die Anmeldungen waren zahlreich. nud 

im Vergleich zu den rorigen Meſlen erheblich vermebrt-: 

an der Svitze der Auslandsausſteller Mand anch dies mal 

Deutſchland. das ſich an 21 von den 25 Branchrarunnen be⸗ 

ſeiliat bat. Der Beſuch war fehr lebhaft und überſtien die 

Freauenz der vorigen Frübiabrsmefie Seträchtlich. Die Ab⸗ 

ichlüße. auch der önerrtichiichen Juduſtrien, befriebiaten im 

allgemeinen. eine Anaehl von Geichäftszweigen bat aute. 

einzelne hervorragend gute Exgebniie gebabt. Günſtig 

haben auch die Auslandsfirmen abgeichmitten, die über Sien 

nach dem Auslande abichlieberr konnten. 

Tichechiſdhe Forberungen anf Freibäfen in Hambmra mud 

der betrefenden Freibafenteile geütelli merden. Von dent⸗ 

ſcher Seite wird u. a. Larauf hingtmicſen. daß die Raum⸗ 

verbältnine in beiden Häſßen, Peionders aber in Samburg. 

obmebip ſebr beichräinkt nd: die auf Berfichermas Sedinamn⸗ 

gen berubende Beſchränkung der vro Lagerbans zuläſngen 

Warenmenge macht fich imiolge der allgemein geniernecn 

DSarenpreilc zum Teil derin geltend. Laß die Lagersänier 

nicht ansgenntt werben fönnen. Senn anch die iche ho⸗ 

ſlewakiſche Fordernng an und für uich durch Betimmmnen 

Res Seriaiſler Vertrages benrünbet in. wird boch kic nri⸗ 

wendige Lertinbornng nber die Einäelbeiten noch vielßacher 

Beiprechungen bebürfcr- 

Der breniſche Eeelcinisverfechr in Mais wein geacn⸗ 

über dem Febrnar eine Innahme anf. öoch ünd die 

Aahlen des Jannar nach nrian micber erreict Er übertrifft 

aber den Berkehr in den gleichen Mynaten der vorbergceßen⸗ 

den Jabrt mii Ausnahnmc ron 1924 Es kamen au: März 

1I25: 167 65 KRrrte⸗Kenidertunnen. März 1i⸗ 4. 5. 

WMärz 1U—3. 2 11. Märs 1913.- 129923 Neiis⸗Kegiſter⸗ 

tennen Aßbernenger ünd in: Särä 182— 8 4%1 Nerts⸗Re⸗ 

Aisiteripnnen. Märs 1521- 137 U½ und März 1923: 51 

Veitto⸗Neaiderfonnen- 

  

  

  

  

  

AMleine Naucfrricfntem 

Die Urſache der aroßen Grubenkataftrophe. Nach der 

amtlichen Unterſuchung der Urſache der Grubenkataſtrophe 

auf der Zeche Miniſter Stein bei Dortmund. der 13⁰ Arbei⸗ 

ter zum Oofer fielen, wird ietzt der Unterſuchunasbericht 

veröffentlicht. Der Bericht kommt trotz vorüchtiger For⸗ 

mulierung zu dem Ergebnis, daß der Werkleitung nicht der 

Vorwurf ertvart bleiben kann. ſie habe nicht alles getan. 

was zur wirkſamen Bekämpfuna der Unfallsgcfahr bätte 

geichehen müſſen. Die Arbeitervertreter des Ausſchufes 

haben ſich vor allem gegen das auf der Zeche berrichende 

Prämien⸗ und Antreibelyitem gewandt. Auch das Berieſe⸗ 

lungsverfabren zur Staubverbütuna iit als ungenügend 

feitaeitellt. 

Wiederaufnahme des Morbyrozelſes Trautmann. Dem 

„S-Uhr⸗Abendblatt“ zuſolge bat das Landgericht Glatz dem 

Antrage des Verteidigers des wegen Mordes on der Emma 

Sander zu 12 Japren Zuchthaus verurteilten Fleiſchers 

Tranimann. das Berfahren wieder aufzunehmen. ſtattge⸗ 

geben. Es wird vermutei. daß die Sander ein Ooter Denkes 

geworden iſt. Trautmann hat bereits neun Jaßre ſeiner 

Strafe verbüßt. 

Amundſen aul Spitzbergen gelandet. Nach einem Tele⸗ 

garamm aus Tromiß iſt die Amundſen⸗Exvedition mit ihren 

zwei Schifſen „Hobbn“ und „Fram“ auf Spitzbergen an⸗ 

gelommen. Aus der kurzen Zeit der Ueberfahrt kann man 

ichließen. daß ſich keine Eisſchwierigkeiten vorfinden. 

Lucner und Fletiner. Zwiſchen dem Grafen Luckner und 

Direktor Fletiner ſchweben Verbandlungen über den Plan 

der Seliumſegelung des Grafen unter Beanſpruchung der 

Fletenerſchen Erkindung. 

Eine deutſche Südamerika⸗Exveditivn. Auf dem 250⸗To.⸗ 

Oelmoforichiff Alberto II. wird noch im Laufe dieies Jahres 

unier Führung des bekannten Südamerikaforſchers Kavitän 

Perl⸗Potsdam von Bremen aus eine Exveditionsreiſe noch 

dem Amazonenſtrom angetreten. Bedeutende deniſche Ge⸗ 

lebrie aller wiſſenſchaftlichen Gebiete, ſo Boꝛaniker- Zoo⸗ 

logen, Mebiziner, Ethnologen. Geographen uſw., werden 

an der Expedition teilnehmen. Natürlich ſind Film, Photo⸗ 

araphbie. drahtloier Funkdienſt und Flugzeug mit in den 

Dienſt geitellt. Der Termin der Abreife der Exvedition, 

die auch wirfichaftliche Intereſſen verfolgen wird, iſt end⸗ 

gültig noch nicht feitgelegt. doch dürfte für die Ausreiſe mit 

Ende Seutember gerechnet werden. 

Rachenkt an einem Direktor. Geſtern früh aegen 10 Uhbr 

wurde der Direktor der Zellſtoffabrik Aſchaffenbura, Kom⸗ 

mersienrat Naucke. von dem bisherigen iuriſtiſchen Beirat 

des Werkes. Dr. Paul Feeder, erſchoffen. Der Täter richtete 

darauf gegen ſich ſelbſt die Waffe und entleibte ſich durch 

einen Schnü. Tie Urſache zu der Tat dürfte in der geſtern 

erfolsten friſtloßen Entlanuna des Dr. Feeder au ſuchen ſein⸗ 

Naucherwagen nur für Damen. Die St. Paul Railrvad 

und dir Chikago—Milwaukce⸗Baln bängen an ihre Züge 

ue Sagen. die ais Raucherwagen nur für Damen einge⸗ 

cbtet ünd. Die Wagen enthalten alle notwendigen Einsel⸗ 

Kiten. Sie für einen Naucher unetbebrlich ünd. aber daneben 

iüt auch nicht vergeßen worden. dak eine Dame. jelbit wenn 

ſie rancht, doch den Sviegel noch öſter braucht. als den Aich⸗ 

Secher. Halb iit der Damenraucherwagen mit einem 

S*In ron verſeben. in dem die paſſionkerteiſe Rauche⸗ 

Lin allcs ſindei, was für das geichminkteſte Geſicht von⸗ 

Mten ſfr- 

  

  

    

   

   

  

  

    

    

à 15 L 225 Ae 2.75 

Waschmusseline Wollmusseline Voll-Voile 

—— we 135 L 1.95 Hre 3.75 

Werchumeeimne Wollmusseline Kleider- Voile 

EEr 16 49h L3.75 

  

Waschmusseline 

Mew 1.65 

        

   

Waschkrepp Waschmusseline 

  

Wollmusseline 

650 

Wollkrepp 

Großer Waſchſtoff⸗Verkauf 
Efolge rechtzeiligen Ekaußs beingen Wir ab beule Nesige Mengen von Wascixtolfen in den neuesten Farben und Nustern besonders 

bilbe 2um Verkaul. Die Stoſfe Sind uf Erraihtchen im Parterre ũbernuchthch amgelegt uvnd erleichiuern Somit eine Schnelle und richtige Wahl. 

  

Voll-Voile 

   

    

Voll-Voile 

    

Opal 

  

    
     Ind. Mull 

ů eib. c. I15 cm breit, vorrör Fehe 
Cahmrt ...... KHers 1.95 

  

  

  

  

E LE* BEreit, 

Stheer 4. 15 
  

  

WGül. EISChDhE,- -EEEEEEiHIE 
Uür EMEEEM ü. Läiüihh 11π 3.25 

   
    

   

         
   

    

Sportzephir 
70 Chi. br., einfarbsi —— 

vr Büssen Ancd Sportßendes. E Mx. 135 

Perkal 
S* cbx. ſer Oberhemden u. BEIU. 
Wodsrer Suabes.. Mete: 1.35 

    

Wasch- Panama 
S0 cꝶ½ beru eh und 
mocheferE — —.. . KSer 2. 75 

  

Kleider-Ripsleinen 
&m becss, Sn Eι 
SSS . . CEtS 3.25     



  

Ein notwendiger Abbau. 
‚ egsbeginn baben uns dariber belehrt, wie ſtarf die Währlung das ganze Wirtſchaftsleben au beein⸗ flußſſen vermag. Auf die Währung aber haben die Banken 

einen ausichlaggebenden Einfluß erhalten. Sie haben in den 
Rotenbanken die Mebrbeit der Aktien und ſind dadurch in der 
Lage. diejenige Währungspolitik zu betreiben, die ihnen die vorteilhafteßte ſcheint. In der Geldentwerkungszeit ver⸗ 
arö ßerten ſich die beſtebenden Banken nicht nur außer⸗ 
cwöhnlich und errichteten Bankpaläſte, während andere 

rger obdachlos waren. Es entſtanden auch fortgeſetzt 
neue Banken und Wechſelbanken. Danzig hatte vor dem 
Kriege etwa 10 Banken, und in der Geldentwertungszeit 
vermehrte ſich die Zahl auf gegen 200. Seit Einführung der 
Danziger Währuns iſt die Zahl auf etwa 100 zurückgegangen. Auch dieſe Zahl iſt noch ungeſund hoch. Dieſe übermäßig bohe 
wuder Banken in Dandig erhält ſich nur durch den Zins⸗ 
wucher. 

Während der Zeit der Geldentwertung hatte der hohe 
Ziuskuß eine gewiſſe Berechtigung, obgleich auch damals die 
berechtigte Grenze oft erheblich überichritten worden iſt. 
Mit Einführung der gefeſtigten Danziger Währung aber 
war bei uns jeder Zinswucher unberechtigt. Mit der Be⸗ 
ſeitigung des Zinswuchers werden auch die Banken abbauen 
und gelunden und damit auch das ganze Wirtſchaftsleben im 
Freiſtaat. Mit den abgebauten Bankbeamien werden auch 
die Arbeitsloſen in gefunden Betrieben des Handels und der 
Induſtrie Arbeit finden. Die Bankumſätze werden ſich dann 
gewaͤltig beben und dieſer Umjatz wird ſich auf wenige Bank⸗ 
betriebe verteilen. Mit der Beſeitigung des Zinswuchers 
mird auch die Danziger Notenbank in der Lage ſein, das 
umlaufende Geld entiprechend bis zur erlaubten Höchſtmenge 
zu vermehren und der Geldumlauf wird ſich außerdem be⸗ 
ichleunigen, weil der Umjatz der Waren ſich mit der Steige⸗ 
xung der Kaufkraft des Volkes beſchleunigen wird. Man 
wird Warenwechſel mit einer kürzeren Laufzeit verwenden 
können. 

Den Banken ging es beſſer, als den Betriebden der In⸗ 
dirſtrie und des Handels denn ſie konnten Gewinne von7 bis 
10 Prozent verteilen. Andere gute ſolide und ſelbſt ältere 
Betriebe baben zum Teil Abſichlüſſe gemacht, die mit Vehl⸗ 
betrögen oder ohne Gewinne endigten, ſo daß ſie an ihre 
Auflöfung denken müſſen, wenn der Zinswucher nicht 
ichnellitens beſeitigt wird. Jetzt erleben die Banken auch 
menig Freude und ſie haben wenig Zuverſicht in die ferneren 
Ansſichten. Ihre großen Räumlichkéiten ſteben faſt leer. 
Das gablreiche Perſonal hat keine Arbeit. So lange die 
Zinstätze nicht abgebaut ſind, iſt auch keine Beßerung zu er⸗ 
warten. Darum muß alle Kraft auf einen Abbau der über⸗ 
iteigerten Zinsjorderungen konzentriert werden und Hand 
in Hand muß damit eine Einſchränkung der Banken gehen. 
Zehren dieſe nicht in ibergroßer Zahl am Mark der Wirtichaft 
zehren. 
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Me Arbeit ber Danziger Kriminalpolizei. 
Die Tätigkeit der Kriminalpolizei des Freittaates Tanzig 

während der Zeit vom 1. Januar bis 31. März war wieder⸗ 
num eine recht umfangreiche. Es wurden in dieſer Zeit 53 
Strafanzeigen erſtattet. Hlervon betrafen 1415 Eigentums⸗ 
verbrechen und ⸗vergehen. 474 Betrug. In 32 Füällen brapg 
ſich die Tätigkeit der Kriminalpolizei auf die erbrechen 
des Mordes. des Totſchlags, der Körpervertezung mit 
darauffolgendem Tode und der Kindesaustietzung; in 
meiteren 8“ Fällen auk Selbſtmorde und Unglücksfälle mit 
tödlichem Ansgang. Weiter kamen zur Behandlung Naub. 
Erpreffungen und Brandſtiftungen in Idealkonkurrenz mit 
Berſicherungsbetrug. Bei den 558 eingegangenen Straf⸗ 
anzeigen gelang es der Taätigkeit der Kripin lwolithet in 
4957 Fällen die Täter zu ermitteln. wozu 14215 Verueh- 
mungen notwendig waren. 1263 Perjonen wurd⸗u vrlä 
jeſtgenommen. 60 Perſonen wurden verhaftet. Von den er⸗ 
niittelten Tätern bejaßen 3732 Perionen mie Danziger 
Staatsangebörigkeit, 1225 waren Ausländer. 

Auch der Erkennungsdi enſt wurde verhältuis⸗ 
mäßig vft in Anipruch genommen. Es geſchahen 82 Tatbe- 
ſtandsaufnahmen und 683 Perſonenaufnahmen. rach welchen 
3545Lichtbildaßzüge gefertigt wurden. Das Fingerab⸗ 
druckverfahren wurde bei 210 Perionen ongewandt. 
Dieſes Verfahren hat iich auch im verflofenen Vierteljahr 
wieder ſehr gut bewährt. denn es wurden nicht weniger als 
1“ Verſonen auf Grund der Fingerabdrücke identifiztert. 
Durch 40 Einſichtnahmen in das Verbrecheralbum wurden 
19 Perſonen wiedererkannt. 

Erfolgreich arbeitete auch die Sondergruppe der Danziger 
Kriminalpolizei. welcher die Bearbeirung von apitalver⸗ 

  

  

  

     

brechen und beſonders ſchwieriger Fälle vbliegt. Iu fämt⸗ 
lichen 19 Fällen, in welchen die Sondergruppe in Tätigkeit 
trat, hat ſie entweder die Täter ermittelt oder auch ſonſt 
völlige Aufklärung geſchaffen. 

—— 

Opfer der Antos. 
Schwerer Antonnfall bei Käſcmark. 

Am Dienstag gegen 875 Uhr morgens ereignete ſich auf 
der Khauſſee Marfenburg.—Danzig ein ichweres Automrril⸗ 
unglück. Ein Opelwagen der Firma Erich Weinert, Marien⸗ 
burg. der ſich auf der Fahrt von Marienburg nach Danzig 
befand und mit ſechs Perſonen beſetzt war, erlitt, etwa 400 
Meter von Käfemark entfernt, einen rechtsſeitigen Achſen⸗ 
hbruch. Das Auto. das ſich in voller Faßrt befand. fuhr un⸗ 
mittelbar nach dem Bruch gegen einen Baum. Der Anprall 
war ſo heftig, daß der Wagen völlig zertrümmert wurde. 
Die Inſaſſen wurden herausgeſchleudert und zum Teil ſchwer 
verletzt. Der Chauffeur Guſtav Otto aus Marienburg 
erlitt einen Unterarmbruch. der Arzt Dr. Fahr aus 
Meiſterswolde einen Hberſchenkelbruch. Am ſchwerſten 
wurde die Frau des Wachtbudenpächters Kuxland aus Käfe⸗ 
mark verlest, die an beiden Beinen Oberſchenkelbrüiche da⸗ 
vontrug, die übrigen Fahrgäſte kamen mit leichteren Ver⸗ 
letzungen davon. ſo daß ihre Ueberführung in ein Kranken⸗ 
haus nicht notwendig war. Die Schwerverlesten wurden 
von einem Auto, das zufällig an der Unglücksſtelle vvrüber⸗ 
kam. ins Diakontſſenbaus in Danzig gebracht. 

Die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege, Landſtraßen und 
Chauſſeen im Gebiet der Freien Stadt Danzig bat in letzter 
Zeit bei dem täglich zunehmenden Autoverkehr ſchon des 
öfteren zu Autonnfällen geführt. Allein während der Oſter⸗ 
fetertage hatten auf der Strecke Marienburg—Danzig nicht 
weniger als vier Wagen Achſenbrüche zu verzeichnen. Es iſt 
einem Zufall zu verdanken, daß alle dieſe Unglücksfälle keine 
ernſten Folgen nach ſich gezogen haben. 

BVon einem Auio überfahren. 

Der 52 Jahre alte Händler Hermann Gacebel aus 
Obra, Stiidſtraße 9. murde geſtern vormittag auf einer Rad⸗ 
fahrt auf der Chauſſee nach Prangſchin von einem Auto 
überfahren. Der Unglücksfall ereignete ſich, als „. dem 
Auts und einem Fuhrwerk, denen Pferde ſcheuten., ausweichen 
wollte. Dem Radfahrer wurden beide Beine aebrochen, 
außerdem erlitt er noch einen linken Unterarmbruch und 
eine Kopfverletzung. 

Ein weiblicher Motorradler überfahren. 
Am Oſtermoutag wurde eine Dame. die auf cinem 

Motorrad durch die Langgaſſe füuhr. von einem aus der 
Portechaiſenaaße kammenden Auto überfahren. Sie erlitt 
dabei eine Beinverletzung und mußte in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande fortgeſchafft werden. 

üů 

  

Tierauälerei bei den Chauſſeearbeiten zwiſchen Kralau 
ind Neufähr. 

Wir erbalten aus unſerem Leſerkreiſe folgende Zuſchrift: 
Wer des öfteren durch den Wald von Krakan nach Neu⸗ 

fähr gehen muß, wird wahrnehmen, daß dort eine Chanſſee 
gebaut werden ſoll. Zu dieſem Zweck werden von der Fuhr⸗ 
halterei Beckmann und R. Nitz die dazu erkorderlichen 
Pflaſterſteine dort hingefahren. Der Weg beiteht aus reinem 
Seeſand: die Folge davon iſt, daß die 3 Zoll breiten Wagen⸗ 
räder bis an die Achſen in den Sand einſchneiden. Deshalb 
müſſen 5 Geſpanne Pferde von einen mit Steinen beladenen 
MWugen geſpannt werden. um dieſen Stück für Stück. 3 Lis 
4 Meter vorwärts zu bekommen. Das Schrecklichſte iſt aber, 
dañ die hier beſchäftigten ſungen Kutſcher ihre Wut über die 
ichweren Anſtrenanngen an den armen Tieren kühlen. Ein 
Hagel von, Peitſchenbieben ſauſt dann auf die Tiere nieder, 
ſogar der Kopf bleibt nicht verſchont. Nicht aennna daran, die 
Peitiche wird umgedreht und ſo mit dem Stiel drauf losge- 
jchlagen Frauen. die öfter dieſen Weg paffieren müſſen, er⸗ 
klärten mir, daß ſie. um dieſe Mishandlungen nicht auſchen 
zu müßñen einen anderen Weg einſchlagen. Es ſcheint, als vb 
die oben erwähnten Firmen aus Ersarnisrücküichten keine 
rerſtändnisvolle Aufüchtsperſon anſtellen wollen. Man 
müfte doch fovicl Eriahrung und Verſtändnis von den 
Firmen erwarten Steine in die Furchen zu ichütten eder 
Bohlen zu legen, ſo daß das Gefährt auch zwei vännig die 
Anhöbe emporkommt. Unter keinen Umſtänden darf es ſo 
weiter gehen. Hier ſollten die zuſtändigen Behörden unter 
Mitwirkung des Tierſchutzvereins eingreifen. um ſolche 
Pierdeſchinderei ſofort abzuſtellen. 

Der Bund der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten hielt 
um 9. d. M. im bieiigen Hauntpoſtamt eine Ausfchußſitzung 
ab. Der Borſtsende. Oberpoſtinſpektor Thomas, gedachte 

  

    

  

  

Sdaliriſcher Jeitſpiegel. 
Akerneneſte Danziager Nachrichten. 
Geleitet von Dr. Jotha⸗Hohn. 

Das verͤehrte Kegiment. 
Der Schwanz der Schlange ſprach zum Kovfe: 
—Genng jeiss mit dem alten Zopfe. 
„Daß. wie du millft. in Kreuz und Euer 
Ich immer ſchleife hinterberk 

„Ich deuke, duß ſich s wohl gebührie. 
„Daß ich auch mal den Körver führte 
Und dañ es wäre keine Schmach. 
un folateſt mir auch einmal nach 

Der Kopf. der ſe nichts dagegen. 
Er kolgt dem veif auf allen Begen. 
Obwohl er ohne Ang nund Ohßr 
Sich balk in Saud und Sunrpf rerlor 

So ging die Birtichaft ein ge Tage. 
Der Schmeif kam nicht aus Not und Plaae: 
Hent ſas er feß in Flachs und Korn- 
Uud morgen riht ir Heck und Dornk 
Daum fpruch er, überall geichunden. 
Zum Aapf: — „Ich fühl mich überwunden. 
Ich ſehe ein, mobin es führt. 
Deumn ftatt des Kynfs der Schmans regiert! 
Tem Schweif gleichn auch die Natipnalen“ 
Nebſt Zentrum und den Liberalen. 
Die Hatenkrenzler und Stahtbelme. 
Und auch ſonn allerlei Schelmek 

Stie reaieren im Freißnaat Danzian 
Seit Jahr und Taß ſo morſch und wamig 
Daß heute bereits nicht mehr viel fehlt. 
Und auch das Letzte zugrunde geht! 

2 — 
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Aber ſtatt zum Kopf zurückzukehren. 
Der Ruhbe und Ordnung kann gewähren 
Suchen ſie einen neuen Schwanz, 
Ebenſo vhne Geiſt und Glanzjz 
Dies zeiaten beſonders die „Vaterländiſchen“. 
Durch Wohlgemuth., v. den „helbiſchen“, 
Suchten ſie noch einen Schweif mehr 
In Hindenburg, dem Militärl 

* 

Lepeſcher. 
Rem. Die telegraphiſche Oſterbeichte des Danziager Bolks⸗ 

tagsabgeorhneten und Zoppoter Standesbeamten M 
thien, die auf Beranulaffung des Danziger Zeutrums 
folgte. damit der Reuige ins Zentrum aufgenommen wer⸗ 
den kann. wurde vom ßeiligen Stubl gebilliat. Eine Abio⸗ 
Kutien murbe dem Beichter jebünch n erteilt. weil feine 
Sünde, ehemals der jozialdemokratiſchen Sartei ört 
zm haben, nur durch Bermeigernung der kathollfüen Riſch⸗ 
ehen und Berrhrung mindeftens hundert Ebeluüiger znm 
Katholizismus abgewaichen werden kaun. 

„Herlin In einem Interviem mit einem Pevorier cr⸗ 
Härte Der eorünete von Tirpit. daß voxfänfia 
weder ſeine Partei noch ihr Kandibat, der General Kinden⸗ 
burg. etmas gegen die republifaniſche Staatsform faben. 
lonſt hätten ſie nicht die Möglichkeit, an die V. äh ge⸗ langen Erſt ſpater, nach der Wahl des Generuls, werde mar Kjehen. was ſich machen läßt. Es trifft auch zu, daß die Genehmignng des Kaiſers eingeholt wurde. denn wenn 
alles für ihn arbeitet, wird er doch damit nicht ciwa unzu⸗ 
frieden fein: öů 2—* „*** 

Londen, Die Sentrale der Eüe Julexnational Shipbumt⸗ Ding and 8er Pandbels Ca. Sid.“ den Bräſtdenten 
der Danziger Ekaramer. Herrn-BKkawitter, der gleich⸗ zeitig auch Beffter einer Serli in Dunzis in. zirr. Generai⸗ hrrektor der Geßenfchaft zu eruennen, weil man bofft. das Herr Klawitter ehßer als Herr Koé den Neunſundentaa 
Luürchfetzen wird. Herr Klamitter wollte nriprünatich die 
Annahme den Roſtens wegen Mangel an Sprachkennmnißen 

ßeine u, wail, der Senats⸗ 

Der Bajaao. 
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mnächſt des vor wenigen Tagen verſtorbenen Mikallerer, 
Serrn Ober⸗Telegraphen⸗Bauführer Bleyer. Zur Tages⸗ 
ordnung erſtattete der Vorſitzende den Jahresboricht füür 
1924/25. daran anſchliezend den Kaſſenbericht. — Weiterhin 
erfolgte die Bekanntgabe der von den Einzelverbänden nen 
gewählten Ausſchußmitglieder, die Wahlen der in den Ge⸗ 
ſamtausſchuß des Danziger Beamtenbundes zu entſenden⸗ 
den Vertreter und die Nenwahl des Vorſtandes. Es wurden 
neu bäw. wiebergewählt: 1. Borſitzender Oberpoſtinſpektor 
Thomas, 2. Vorſitzender Poſtbetriebsaſſiſtent Raſchke, 3. Vor⸗ 
ſitzender Poſtinſpektor A. Neumann, 1. Schriftführer Ober⸗ 
Telegraphenſekretär Sparing, 2. Schriftführer Telegraphen⸗ 
Aſſiſtentin Jobelmann. 1. Schatzmeiſter Poſtſekretär Gra⸗ 
menz, 2. Schatzmeiſter Poſtverwaltungsgchilfe Nikolans, 
1. Rechnungsprüfer Telegrapheninſpektor Reimann, 2. Rech⸗ 
nungsprüfer Poſtſchaffner Peter. Als Beiſitzer wurden ge⸗ 
wählt die Herren: Kaſtell, Schwager, Smend, Grunow, 
Kloth, Plicht, Klein und Frl. Nantſch. — Im weiteren ge⸗ 
langten verſchiedene Eingaben der Fachverbände zur Be⸗ 
ratung, u. a. Vorſchläge aufſ Abänderung der vom Senatk 
zur Beförderung und Anſtellung d. amlen gegebenen; 
Richtlinien. ſowie ein Antrag auf Erhöhung der Dar 
vom Poſt⸗Spar« und Darlehnsverein ſür nichtplanmäßige! 
Beamte. Die Weitergabe ſämtlicher Eingaben an die maß⸗ 
gebenden Stellen wurde einſtimmig beſchloſſen. 

Der Höchſtbetrag für Poſtanfträge nach Oeſterreich iſt 
worben, Schillingen anderweit auf 18uun Schillinge feſtgeſetzt 
worden. 

Die 

  

  

    

     
   

    

Preiſe für Schlachtvieh wurden auf dem geſtrigen 
Viehmarkt wie folgt notiert: Rinder: Ochſen: Ausge⸗ 
mäſtete höchſten Schlachtwerks —, fleiſchige, füngere und 
ältere 36—12; m genährte —; gering genährte —. 
Bullen: Ausgemäſtele höchſten“ Schlachtwerks 1—16: 
fleiſchige, jüngere und ältere 35—38; mäßig genährte 
gering genährte —: Färſen und Kühe: Alusgem 
Färſen und Küße höchſten Schlachtwerts 17—50; fleiſchige 
Färſen und Kühr 36—10; mäßig 
ring genährte Kühe —, Jung 
bis 30. Kälber: Feinſte Maſt gute M 
kälber 50—55; gute Saugkälb 30, geringe Sangk 
16—20. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt): Maſtlämmer und 

ingere Maſthammel 33.—35; fleiſchige Schaſe und Ham 
24—28, müßig genährte Schafe und & 
genährte Schafe und Hammel —. Sanwei 
über 150 Kilogramm Levendgewicht —li2, L 
100 Kilogramm Lebendgewicht 55—8; fleiſchige von 75 bis 
100 Kilosramm Lebendgewicht 51—54; Schweine unter 734 
Kilogramm Lebendgewi Sauen und Eber —. Die 
Preiſe verſtehen ſi ilogramm Lebendgewicht in 
Danziger Guldeu irei ſ. Sie enthalten jämtli 
Uunkeſten des Haudels ein lich Gewich. rluit. 
Stallpreiſe verringern jich entiprechend. Der ſtrieb vom 
7. bis 14. April betrug: Ochſen 18 Kühe 1. 
ſammen 307 Rinder: Kälber 331, chweine 
Marktrerläauf: Rinder langiam, er ruhia. Schafe ruhig, 
Scthweine langfiam, nicht geräumt. 

   

   

  

    
   

     

   

     

      

    

       

  

  

     
   

   

  

     

  

   

  

    

      

     

D. Tiegenhof. Bannerweiye der S. P. D. Seit 15 
Monaten beſteht in Tiegenhof eine Ortsgruppe der S. P. D. 
Wenn frühere Verſuche zur Gründung einer Ortsgruppe in 
Tiegenhof auch immer geſcheitert ſind, ſo ſind dieſe doch nicht 
vergebens geweſen Sie haven den Boden für die hentigen 
Erſolge geebnet, denn wir können heute eine Mitgliederzahl 
verzeichnen, die das erſte Hundert längſt überſchritten hat, 
troß aller Schikanen durch Veute, die da glanben, die ſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung durch Saalabtreibung vernichten zu kön⸗ 
neu. Den Genvſſen iit es gelungen. in kurzer Zeit Lecht er⸗ 
hebliche Mittel zur Auſchafiung eines Banners bereitzu⸗ 
ſtellen und ſo wird das Proletarfat von Ttenenhofam Sonn⸗ 
tag, den 10. April einen Tan ſozialiſtiſcher Freiheitskund⸗ 
gebung begeben, den Tag der Baunerweihe. Möne das Feſt 
der Baunerweihe zu einem Tan ſozialiſtiicher Werbearbeit 
werden und deuen, die uns noch ferne ſtehen, zeinen, daß 
auch in Tiegenhiof, dem Zentrum des reaktionären Werders, 
das Hakenkreuz uicht Trumpf iſt. Darum, auf Geuoſſen 
Genoſſen aus dem Werder vereinigt euch am Sonntaa in 
Tiegenhof zu einer Kundgebung für den völkerverſöhnenden 
und menſchheitsbefreienden Sozialis 8 

Tiegenhofſ. Eine Stadtverordnere 
findet am Freitag. den 17. d. M., nachm. 52 
gender Tagesordnung ita 
1925, 2. Wabl eines Mito 
Etats⸗, Kafen⸗ und Rechnungs 

Amtliche Vörſen⸗Rotierungen. 
Danzia. 15 4. 25 

1 Reichsmark 1,25 Danziger Gulden 
1 Alotn 1.01 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,26 Danziger Gulden 
Scheck London 25,18 Danziger Gulden 

Berlin, 15. 4. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20 Billionen Mk. 

Dauziger Prodnktenbörſc vom 15. April. Nichtamtlich) 
Weizen 128—130 Pid. 19.20—20.00 G., 125—127 Bid. 18.75— 
19.00 G., 120—122 Pfd. 18.00—18.30 G.. Roggen 116—118 
Pib. 17.00 G. Gerße, ſerie 15,25—15,70 G., geringe 14.5.— 
14.0 G., Haſer 13.50—14,00 G. kleine Erbſen 12,00 G 
Biktoriaerbien 14.0—17.00 G. (Großhandelspreiſe ver 36 
Kiloaramm waagaonfrei Danzia.) 

  

   

    

u Sitzuna 
Ubr. mit ſol⸗ 

1. Beratung des E⸗ für 
des und Stellvertreiers der 
vüfungskommiſſien. 

   

             

          

ich: für Polttik Eruß Coops kür Danziaer 
Pachrichten und den übrigen Leil Fris Beber, 
küir Inferate Anton Fooken tämtlich in Danaig. 

Druck und Berlaa von J. Gebl & Co. Danzi. 

ů „de, ů 

Dannerweihe 
Lor Sezialdemakratisshen Partei 

Urtsgrunna Hegenhot 
am Sonntag., den 19. April 1928 

Berantwortll 

    

Programm 

12 bis 1 Uhr: Platzkonzert 
11'2 Uhr: Bannerweihe auf dem Gelände der früheren 

Zuckerſabrih. Ansehlie hend Festumxut durch 
die Stadi 

De Ortsnruppen der Partei, sowie die Cesang- und 
Srortvertiat werden um zahlreiche Beteilinung ersucht 
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   Verdingung. 

Wefebhe, olben in Wege De. ShenilhenE Sozlaldemokransche partei Danzig- Stadt x      
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Henenhüte 
Sportmütren 

Mlubmützen 
SChwedenmützen 

Hemenartikel 

Barbarafriedhof ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung in einem Loſe vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Städti⸗ 
ſchen Straßenbauamt, Pfefferſtadt 33.35. Zim. 20,. 

aur Einſicht aus und können gegen Erſtattung 

* der Selbſtdoſten von 1.50 ulden bezogen werden. 

Verſchloſſene Angebote mit der Auſſchriftft Freltay, 17. MIpril, abon S Ubt, Hula i. peinechule, Mansanlatt 

„Angebot auf Straßenbefeſtiqungsarbeiten in der 

Straße M am Barbarafriedhof“ ſind unter Be⸗ 
nußung der vorgeſchriebenen Formulare bis zum 1 2 

Eröffnungstermin am Montag. den 20. Apritſ 

Arbeiter-Bildungs-Ansschu 

    

  

      

     

  

      
    

   

     

       

aere . vreer Kerſei: 2ur Würcinunt ues yplen Vornämrten uer xmeitereuunn — beoer in 
v iagsfriſt 4 M 

Dumi ven il. Apni 12 OQ prolod / desangl. Darbietungen / Vortrag · Lanlen Sie zu bekannt 
Städt. Strahenbauamt. — Unter Mitwirkung des —— „Freler Sänger“ — hllligsten Preisen im 

ů — fespredner: Ernst Loops — — — 

Stäadltheater Danzig.2 — Danzider 
E llb *2 22* * — 

— 11 —* — 

Seme Docrrasnan. ven 10. Spall abds 2˙. We: . Eniniit lür Parteimttriieger unn Urbeiterinzeni irri. für Uäste 30 Plennin Hut-Vertrieb 
5 te, Dor ag. den 18. abds. 71½ 

AInͤfolge Berlegung der Zritz-Kortner-Waflipsele ů SSSS CLLLLLLLLLL inh.: R. Schidlitzki 

Der wahre Jahob Seltenes Anaebot! EED 

ier Arn. Errilt ——— 

Schbati S eneewercßt ben Ferl Aiener —* — Sacbbe: (78 E. fertt Lange HErulcke 20 

Vohpescres. Ereil Mersr Was bringt u. S. C. Kövpen 
preisw. azu verkauf. b. 

122 

Perjonen wie bekemnt. Erde ꝙScen 15 Ux. 
den 1, 

Wedho ink.18 

Freitag. den 17. Avril, abends —1% ENür. Dauet 

karten Serie III. „König ſür einen Tag 

Romant ſch⸗Komiſche Orer in 3 Aten. 

Sommabend, den 18 Aoril, abends 21⁷ Eühr: Daxer⸗ 

Rarten habes- keine Gülfigteit. Der mwahre 
ü Circus Barum Fahrpian 

h Danzig? 
Len 21- and Herersen deu 2n aand, nad 2 qültig vom 15. April bis 14. Mai 1925 

Wermen —ů—n r. Daurthartrs vaben bernc U — — — 

eeeee ü Imi. Wohiſal Mihcldvabe. Schmcen 

    

      
   

    

       

  

   

   

  

        
    
   

    
   

maliges Gaſtipiel Fritz Sbes uns vn — 
Ahraler n Berlin -Hetobes —— Eeee AcsE se Besreeme eeeenes 
Eine Trogitbmadie in 5 Arfvägen Hrrodes:⸗ Eunud! ——.— —————————————— 
Fritz Kortuer als Soſt. 

„„ Johan 

3 — Zenbude 
  

PDiehnendorf 
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eeiiiee eneeeee, Darum auf zu Barum!    
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Möbel-Verkauffff —.— —— 

PPSP.— Serricunlußerrs Fiit nents PreumndSescerſe Srt., Caai, 
———— ů Meiortsd ſues, aleiche vb. Siube Otto Siede 

— — 
Mur r Pi 4 Bylinder. iüru. Aabinett im Jentr. MNeugarten I1 

é Seivise f, rterteimedl Mye nes, 15 Vurmtteee v Duen 
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b. Torkel. Lanagarten 
Vrdübl. möbl. — Kr. 22. Hof 1 Tr.   
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